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1 Allgemeine und methodische Er1äuterunqen

1.1 Rechtsgrundlage 4es.Qqaliqtik
Die in diesem Band veröffentlichten
finanzstatistischen Ergebnisse beruhen
auf den Haushaltsplanungen von Bund,
Lastenausgleichfonds, ERP-Sonderver-
mögen, Ländern, Gemeinden und Ge-
meindeverbänden für das Jahr 1980.

Rechtsgrundlage für die statistische
Erfassung der Haushaltsplanungen
der Gebietskörperschaften ist das
Gesetz über die Finanzstatistik vom
3. Juni 1960 (BGBI. I, S. 322), ge-
ändert durch das Gesetz vom 12. Juli
1973 (BCBI. I, S. '773). Nach den Vor-
schriften des Gesetzes $rerden erfaßt:
- Jährlich die Haushaltsansätze auf der

Grundlage der cruppierung nach Aus-
gabe- und Einnahmearten und der
Gliederung nach Aufgabengebieten oder
Aufgahenbereichen (§ 3 Abs. 1 Nr. 5).

- Jährlich für den 5-jährigen Planungs-
zeitraum die Ausgaben und Einnahmen
nach den Finanzpl-anungen auf der
Grundlage der Grupnierung nach Aus-
gabe- und Einnahmearten uncl der Glie-
derung nach Aufgabengebieten oder Auf-
gabenbereichen (§ 3 Abs. 1 Nr. 6).

1.2 Berichtskreis
Zu dem Berichtskreis qehören gegenwärtig:
- Der Bund und se.ine Sondervermögen

Lastenausgleichsfonds lLAE) und ERp-
Sondervermöqen)

- die Länder (elnschl. cler Stadtstaaten
Hamburg, Bremen und BerIin (l,lest) ) ,
Sonderrechnungen der L.'inder werden
abweichencl von dem Verfahren in der
Jahresrechnungsstatistik nicht erfaßt,

- die Gemeinden und die Gemei-ndever-
bände (Gv.). als Gemeindeverbände
sind finanzstatistisch erfailt:
die Landschaftsverbände Rheinland und
IVestfalen Lippe,

der Kommunafverband Ruhrgebiet (früher
Siedlung sverband Ruhrkohlenbezirk),
der Bezirksverband 9falz,
die Landeswohffahrtsverbände Hessen,
Baden, tr]ürttemberg-tlohenzol-1ern, die
Bezirke in Bayern und'die Regional-
verbände in Baden-llürttemberg,

clie Landkreise,

die iimter in Schleswj-g-Holstein, die
Samtgemeinclen in }triedersachsen und die
Verband sgemeinden in Rhelnland-pf al z .

Nicht erfast werden in beiden Statistiken
die Einanzen der öffentlichen Kranken-
häuser und Universitätskliniken, die
ihr Rechnungswesen aufgrund des Kranken-
hausfinanzierungsgesetzes (KHC) und er-
gänzender Vorschriften auf die kauf-
männische doppelte Buchführung umge-
stell-t haben und damit aus dem statisti-
schen Berichtskreis ausgeschieden sind.
Ueqen der Ausvrirkungen arrf die finanz-
statistischen Ergebnisse s. punkt 1.8
Vergleichbarkeit der Daten.

1 .3 Erhebung und Aufbereitung
Da slch die 1 974 erstmals obligato-
rische Finanzplanungsstatlstik t/rreit-
gehend auf die gleichen Tatbestände er-
streckt wie die Haushaltsansatzstatistik,
soll sie diese nach einer gewissen
Übergangszeit ersetzeh. Im kolununalen
Bereich wurde dieser übergang in den
letzten Jahren sukzessive von imnrer mehr
Statistischen Landesämtern vollzogen,
so da3 I 93O lediglich von den Gemeinclen
und Gemeindeverbänden in Bayern (kreis-
angehörj-ge Gemeinden nur mit 1O OOO und
mehr Einwohner) und Baden-trdürttemberg
clie Haushal-tsansätze, in al-len anderen
Ländern dagegen nur noch die Finanz-
planungen erfaßt word.en sind. Die
IIau shaltsplanungen des staatlichen
Bereichs (Bund, Lastenausgleichfonds,
ERP-Sondervermögen, Länder) \"rurden da-
gegen generell noch auf der Grundlage
der verabschiedeten Haushaltspläne er-
mittelt, weil- diese einen aktuefleren
Stand wieclergeben a1s die überwiegend
Ende 1979 erstellten Finanzplanungen für
den Zeitraum 1979 bis 1983.

Berichtsstellen für die staatliche
Ilaushaltsansatzstatistik sind das
Bundesf inanzministerium, die Länder-
finanzministeri-en bzw. die Statisti-
schen Landesämter. AIs Grundlage der
finanzstatistischen Erfassung der Haus-
haltsansätze von Bund und Ländern
dienen regelmä.ßig die dem Haushalts-
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plan beizufügenden Anlagen',Gruppierungs-
übersicht" und "Haushaltsquerschnltt".
Berichtsstellen des kommunalen Bereichs
sind die Gemeinden und Geneindever-
bände. Erfassungsgruncllage sind mit
Ausnahme von Bayern und Baden-I{ürttem-
berg die dem Haushaltsplan beizufügen-
den mittelfristigen Finanzpläne. Die
Angaben für die bayerischen Gemeinden
mit 10 OOO und mehr El,nwohnern und Ge-
meindeverbände sowie die Gemeinden/Gv.
in Baden-$Iürttemberg slnd den Haus-
haltsplänen (Grupplerungsübersicht)
entnommen, die nicht erfaßten Daten für
<1ie bayerischen Gemeinden mit weniger
als 1O OOO Einwohnern wurden geschätzt.

4 Konzeption der Veröffentlichung
Das Progranm der vorliegenden Veröffent-
llchung wi,rd in seinem Aufbau maggeb-
lich durch di.e unterschiedliche Tiefen-
gliederung der verwenCeten Erhebungs-
grundlagen bestirnmt. Da die Gllederung
des von den Länderinnenministern fest-
gelegten und breitgehend bundeseinheit-
lichen kommunalen Flnanzplanungsschemas
wesentlich gröbere Ausgabe- und Einnahme-
kategorien aufweist als die für die
staatlichen Haushaltsansätze herange-
zogenen cruppierungsüberslchten, ist die
Darstellung der aggregierten Ergebnisse
aller Gebietskörperschaf ten lediglich
in elner relativ gestrafften Form (Ta-
belle 1) mögllch. @

@rrtrilrrrrt-r
!.=rrlr I-t -rtrb-i- 19?9 rrtlrdcr riarbcl

@r-n-!--).
Die Ausgaben und Einnahmen vrerden dabei
ebenso wie bei der wesentlich detalllier-
teren, allerdings nur noch die Ergeb-
nisse des staatlichen Bereichs enthalten-
den Tabelle 2 nach gesamtwirtschaft-
lichen Zusammenhängen geordnet. Durch
Aufteilung der Ausgaben und Einnahmen
nach "laufender Rechnung,', "Kapital-
rechnung" und,'Besonderen Finanzierungs-
vorgängen', werden

1. die dem laufenden Verbrauch dienen-
den Flnanzvorfä1Ie,

2. die im gesamtwirtschaftlichen Sj_nne
vermögensverändernden Vorgänge und

3. die zur Deckung der plnanzierungs-
Iücke zwischen Ausgaben und Ein-
nahmen bestimmten, periodenüber-
greif enden Finanz ierungstransak-
tionen

herausgestelJ-t (s. 1.7) und unter Berück-
sichtigung f inanzstatistischer Zu- und
Absetzungen bis zur Abschlußsumme der
Haushalte fortgeführt. Die im Rahmen
der f inanzstatistischen Aufbereitung
lDrclenomrEnen,\nderungen sind im einzelnen:

Absetzungen

- Die finanzstatistische Darstellung
enthäIt nicht die zu Doppelzählungen
innerhalb des Einzelhaushalts führen-
den Angaben. Hierbei hanclelt es sich
im staatlichen Bereich um die haus-
haltstechnischen Verrechnungen (clurch-
laufende Gelder, Erstattungen u.a.) ;
im kommunal-en Bereich sind es die
Inneren Verrechnungen, die Zufüh-
rungen zwischen den Teilhaushalten, die
kalkulatorischen Kosten und deren
E innahmegegenbuchungen ;

- bei der finanzstatistischen Zusammen-
fassung des Landeshaushaltes Bremen
mit den Haushalten der Stadtgemeinclen
Bremen und Bremerhaven wird der Zah-
lungsverkehr zwischen diesen Gebiets-
körperschaf ten eliminiert i

- die Steuerausgleichszahlungen (Gruncl-
steuerausgleich zwischen Cemeinden,
Gewerbesteuerumlage) werden finanz-
statistisch nicht unter den Ausgaben
nachgewiesen, sondern von den entspre-
chenden Steuereinnahmen abgesetzt.

Zusetzungen

- Im Bundeshaushalt und in den Haus-
halten der Länder Niedersachsen,
Nordrhein-Westfaf en und Saarl,and
werden die Kreditaufnahmen netto, in
der f inanzstatistischen Darstellung
dacleqen brutto (Aufnahmen und Til-
gungen) nachgewiesen;

- die Flrgänzungszuweisungen cles Bundes
an finanzschwache Länder sowie die

-6-
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hierfür verwendeten I,lehrwertsteuerein-
nahmen werden in Ausgabe und Einnahme
brutto ausgewiesen;

für den Landeshaushalt RlteinLand-
Pfalz wird der Nettonachweis der
Lej-stungen nach dem Bundesentschäcli-
gungsgesetz auf den Bruttonachweis
,:ler Einnahmen und Ausgaben umge-
ste11t.

Die Tabellengrup

körperschaften auch clie Sozialversiche-
rungsträqer (einschl. Bundesanstalt für
Arbeit und Träger der öffentlichen Zu-
satzversorgung) sowie die Zweckverbäncle
und sonstigen juristischen personen
zwischengemeincll icher Zu sarnmenarbeit
subsr.miert. Die Zahlungen an (von) Un-
ternehmen, private(n) Haushal_te(n), Or-
ganisationen ohne Erwerbszv/eck, natür-
fiche(n) Personen uncl an das (vom) Aus-
land sind im finanzstatistischen Ver-
öf f entl j-chunqsprogramm grundsätz 1 ich
a1s Zahlungen "an (von) andere(n) Be-
reiche(n) rr klassifiziert. ttreben den ce-
bietskörperschaften (Buncl, einschl-.
Lastenausgleichsfonds und ERp-Son,ler-
vermi)gen, Länder, Gerneinden und Ge-
melndeverbände) vrerden im einzelnen
folgende Bereiche unterschieclen:

Soz ialver sj-cherunq

Träger der gesetzlichen Krankenversiche-
rung, Unfall-versicherung, Rentenversiche-
rung der Arbeiter und Angestellten,
knappschaf ltiche Rentenversicherung,
AltershiLfe für Landwirte, Bund.esan-
stalt für Arbeit und Träger der öffent-
lichen Zusatzversorgung.
Die Aufnahme und Tilgung von Schulden
bei Sozialversicherungsträgern, der
Bundesanstalt für Arbeit und den Trägern
der öffentl-ichen Zusatzversorgung sowie
die in diesem Zusammenhang zu leisten-
den Zinsausgaben gelt-en dabei (Aus-
nahme: Tabelle 5) nicht afs Zahlungen
vom (an den) öffentlichen, sondern vom
(an den) privaten Bereich (I(reclitmarkt
i-rn weiteren Sinne).

Zweckverbände und dgt
Al-Ie Verbände und sonstige Organisa-
tionen, die anstelle kommunaler Kör-
perschaften kommunale Aufgaben erfüIlen,
rechtfich selbständig sind und mindes-
tens eine kommunale Gebietskörperschaft
(Gemeinde, Gemeincleverband) zum Mit-
glied haben. Die i[itgliedschaft mu0 da-
bei der lJahrung öffentlicher Interessen
dienen. ,

fm wesentlichen gehören zu diesem Be-
reich afle Zweckverbäncle - ohne Spar-

,pe 3

enthä1t die Nettoausgaben und Baumaß-
nahmen von Bund und Län<lern (staat-
fiche Ebene), gegliedert Rach aus-
gewäh1ten wichtigen Aufgahenbereichen;
die funktionale Darstell_ung der Er-
gebnisse orientiert sich dabei an dem
staatl ichen Funktionenplan.
rn TabelIe 4 sind die Steuereinnahmen
der cebietskörperschaften nach ein-
zelnen Arten aufgeführt.
In Tabellengruppe 5 werden die Ausgaben
und Einnahmen der Gemeinden und Ge-
meindeverbände in einer unmittel-bar
dem kommunalen Fi_nanzplanungsschema
entsprechenden, f inanzstatistisch nicht
um Doppelzählungen und innere Verrech-
nungen bereinigten Darstellungsv;eise
präsentiert.
Zur systematischen Zuorclnung der Aus-
gabe-/Einnahnearten und dem Inhalt der
einzelnen Aufgabenbereiche s. den Zu-
ordnungsschlüssel für den Tabel1entei1.

1.5 Bereichsgflederunq für den Z ahIungqver-
kehr

Die Ausgaben und Einnahmen, die Zahlungen
der öffentli-chen Haushalte untereinander
oder mit anderen Berei-chen sind und
nicht eine urunittelbare finanzielLe
Gegenleistung darstellen (Zahlungsströme),
wurden nach einzelnen Bereichen (Zah-
lungsgeber, Zahlungsempfänger) geglie-
dert. Die Abgrenzung der einzelnen Be-
reiche richtet sich nach den entsprech-
enden Vorschriften der staatlichen
und kommunalen Haushaltssystematik.
Unter dem "öffentfichen Bereich,' wer-
den hierbei abweichend von früheren
Veröffentlichungen neben den Gebiets-
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kassenzweck- und Sparkassenschul-ver-
bände - nach den entsprechenden Lan-
desgesetzen (Zweckverbandsgesetze, Ge-
setz über kommunale Gerneinschaftsar-
beit usw. ) bzw. dem Reichszweckver-
bandsgesetz vom 7.6.1939. Eerner zäh-
1en hierzu Schulverbände nach den
SchuLgesetzen der Läncler, die der
tJasserversorgung und Abwasserbesei-
tj-gung dienenden Wasser- und Boden-
verbände, r^rasserwirtschaftliche Groß-
verbände sowie sonstige Großraunver-
bände nach Sondergesetzen, regionale
Pfanung sverbände, Verwaltungsgemein-
schaf ten, Gemeindeverwaltungsverbände
und sonstige Organisationen mit kom-
munaler Aufgabenerf üIIung .

Unternehmen

UnterneLunen sind alle wirtschaftlichen
Institutionen, die vorwiegend lJaren
produzieren und/oder Dienstleistungen
erbringen und diese gegen spezielles
Entgelt verkaufen, das in der Regel
Überschüsse abwirft oder mindestens die
Kosten deckt. Ö f f e n t I i c h e

U nt e r n ehm en sind Betriebe
des Bundes und der Länder nach § 26

BHO/LHO, kommunale Betriebe, dj-e nach
den Vorschriften des Eigenbetriebsrechts
a1s Sondervermögen geflihrt werd.en,
kommunale und staatliche Krankenhäuser
mit eigener kaufmännischer Rechnungs-
iührung, Sondervermögen des Bundes, der
Länder und der Gemeinden/Gv. mit unter-
nehmerischer Aufgabenstellung und
eigener i{irtschafts- und Rechnungsfüh-
rung (2.8. Deutsche Bundesbahn, Deut-
sche Bundespost, Krankenhäuser) , Un-
ternetunen in der Sonderrechtsform des
öffentlichen Rechts (2.B. öffentlich
rechtl-iche Kreditanstalten, Sparkassen,
Rundfunk- und FernsehanstaLten) und
Unternehmen des privaten Rechts, sofern
Bund, Länder, Gemeinden und Gemeinde-
verbände unmittelbar oder mittelbar
mit mehr a1s 50 ? des Nennkapj-tals oder
des Stirnrnrecllts beteiligt sind. P r i -
vate Unternehmen sind
a1le übrigen Unternehmen.

Soziale und ähnliche Einrichtungen
Körperschaften, Verbände, Vereine und

ähnfiche Insti-tutionen sowie deren

Anstalten uncl Einrichtungen, die gleich-
zeitig folgende Bedingungen erfü11en:

- in der Regel ihre Leistungen für priva-
te Haushalte erbringen,

- von ihrer Aufgatienstellung her nicht
au! die Erzielung eines Gewinns ausge-
richtet sind,

- ihre Leistungen in erster Linie nicht
gegen Entgelt erbrlngen, sondern sich
überwiegend aus Beiträgen, Spenden
und ähnlichen freiwilligen Zahlungen
von privaten Haushal-ten sowie aus ei-
genen Vermöqenserträ9en f inanzieren
und daneben Zuschüsse aus clem öffent-
lichen Bereich erhalten.

Orclan isationen ohne Erwerbszweck

Körperschaften, Verbände, Vereine u.ä.
Institutionen, die entweder gleichzel-
tig fotgende Bedingungen erfüffen:

- in der Regel ihre Leistungen für Un-
ternehmen erbrj-ngen,

- von ihrer Aufgabenstellung her jedoch
nicht auf die Erzielung elnes Gewinns
ausgerichtet sind,

- ihre Leistungen in erster Linie nicht
gegen Entgelt erbringen, sondern sich
überwiegend aus Beiträgen, Spenden
u.ä. freirvilligen Zahlungen von Unter-
nehmen finanzieren und daneben Zuschüs-
se aus dem öffentlichen Bereich ent-
halten,

oder

Aufgaben erfüIlen, die denen des Staates
entsprechend und cleshalb im wesentlichen
aus zuschüssen des öffentlichen Bereichs
finanziert urerden, wie z.B. IYirtschafts-
und Berufsvertretungen (Kammern u.dgI. ),
Organisationen d.er Erziehung, iiissen-
schaft und Kultur, einschl. Eorschungs-
und Versuchsanstalten.

Private Haushalte

Hierzu rechnen die natürlichen Personen
des Inlands.

Ausl-and

Ausländische Staaten, natürliche und
juristische Personen jjn Ausland, inter-
national-e Organisationen und Vereini-
gungen mit Sitz im Ausfand.
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1 -6 Einanzstatistische Bereinigung
Die finanzstatistische Bereinigung der
ej-nzelnen Ausgabe- und Ilinnahrnesunrmen
lm Doppelzählungen erfolgt stufen-
weise, d.h. die Ausgaben und Ein-
nahmen der jeweils dargestellten Ebene
werden um die Zahlungen zwischen den
darin enthaltenen Darstellungsein-
ten - und zwar von der Einnahrneseite
her - bereinigt. Eine Ausnahme davon
bilden dle Schuldenaufnahmen bei So-
z ialver sicherungsträgern cler Bundesan-
stalt für Arbeit und den Trägern der
öffentl. Zusatzversorgung (Sozial_ver-
sicherung) die - entsprechend der staat-
lichen Haushaltssystematik - al_s Zah-
lungen von anderen Bereichen behandett
werden.

Finanz statistische Bereinigung
um Zahlungen von gleicher Ebene

Dar stel lung s- Bereinlgt r.rm Zahlungen von
ebene Gemein-

d
Tnsgesamt ...
(Bund, einschl.
trAF u. m.P-Son-
<lervenn:gen) . .

Länder
Gemeinden/Gv.

nahmen, Erwerb und Veräußerung von Sach-
vermögen, Zuweisungen und Zuschüsse für
Investitionen, sonstige Vermögensüber-
tragungen, Darl-ehensgewührungen und
-rückflüsse) , bereinigt um Zahlungen
von glelcher Ebene.

Ausqahen /E innahmen ohne besondere Fi-
nanz ierungsvorgänge
Summe der Ausgaben und Einnahmen der
laufenden Reclrnung und der Kapitalrech-
nung, zuzüg1ich bzw. abzügIich der g1o-
balen Llehr-/L{inderausgaben und -ein-
nahmen.

F inanz ierungssaldo

Saldo der Ausgahen und Ei-nnahmen ohne
"besondere Finanzierungsvorgänge" zu-
züg1ich bzw. abzüglich des Saldos finanz-
statistischer Zv- und Absetzungen (s.
Punkt 1.4) .

Besondere Finanz ierungsvorgänge
Elnnahmen: Schuldenaufnahrnen am Kredit-
markt (einschl. Darlehen von der Sozial-
versicherung) , Innere Darlehen, Münz-
einnahmen, Entnahmen aus Rücklagen, Ab-
wlcklung von überschüssen aus Vorjahren.
Ausgaben: Schul-dentllgung am Kredit-
markt (einsch1. Ausgleichsforderungren,
Tilgung an die Sozialversicherung) , Rück-
zahlung Innerer Darlehen, Zuführungen
an Rücklaqen, Abwicklung von Fehlbe-
trägen aus Vorjahren.

Abschluß

Es handelt sich um den finanzstatischen
Soll-Abschluß. Er errechnet sich aus
dem !'inanzlerungssaldo zuzügIich bzw.
abzüglich der "besonderen Finanzi-erungs-
vorgänge" .

ltrettoausgaben

Ausgaben ohne besondere Einanzierungs-
vorgänge abzüglich Zahlungen von an-
deren öffentlichen Bereichen. Sie zei-
gen die aus eigenen Einnahmequellen der
Gebietskörperschaften zu finanzierenden
Ausgaben (Eelastungsprinzip) .

xxxx

xxx
x

1.7 Flnanzstatistische Begriffe
Laufende Recllnung

Afle Ausgaben und Einnahmen, die im
Rahmen des Verwaltungsvollzugs sowie
des Betriebs von Einrichtungen und An-
stalten anfallen und nicht vermögens-
wirksam sind (Personalausgaben, 1au-
fender Sachaufwand, Zinsausgaben und
-eJ-nnahmen, Zuweisungen und Zuschüsse
für laufende Zwecke, Gebühreneinnahmen,
Steuern) , bereinigt um Zahlungen von
gleicher Ebene.

I(ap ital-rechnung
AI1e Ausgaben und Einnahmen, die eine
Vermögensveränderung herbeiführen oder
dqr Finanzierung von fnvestitionen
dienen und keine "besonderen Finan-
zlerungsvorgänge" darstelfen (Baumaß-

Bund LAF ERP Län-
dern
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1 .8 Sonstige i{inweise
V hbarkeit der Daten

Die Vergleichsdaten von Bund und Ländern
für 1979 berücksichtigen auch die im Laufe
des letzten Jahres noch verabschiedeten
Nachtragshaushalte. Sie weichen rlaher
ebenso wie <lie auf neuerer Grundlage er-
mitteften kommunalen pfanzahfen für 1979
von bereits veröffentlichten Ergebnissen
über die Haushaltsplanungen des Vorjahres
ab.

t: t:r- -i:-.^^ T^L*.^ao L--^far---J -

Beim Bund enthalten die Ergebnisse 1 9SO
auch bereits den bei Redaktionsschfuß vor-
Iiegenden Nachtrag für das laufende Haus-
haltsjahr (Fassung des Haushaltsausschus-
ses vom Jul-i d.J.), der eine Reihe von
vor Beqlnn des Haushaltsjahres noch nicht
absehbaren, aber durch Ej_nsparungen ausge-
glichene Mehrbelastungen (Türkeihilfe,
höhere Personal-ausgaben aufgrund der Er-
gebnisse der Tarifrunde, höhere Verteidi-
gungsausgaben) und die jüngste günstigere
Projektion des Arbeitskreises',steuerschät-
zung" vom Mai d.J. über die EntwickJ_ung
des Steueraufkommens berücksichtigt.
Der Verglelch der Ergebnisse mit denen
des Vorjahres ist 198O erneut dadurch be-
einträchtigt, daß weitere Landeskranken-
häuser und Universitätskliniken ihr Rech-
nungswesen auf die kaufmännische doppelte
Buchführung umgesteltt haben und damit aus
dem statistischen Erfassungsbereich ausge-
schieden sind. Eine cletaillierte Bereini-
gung der vorliegenden Ergebnisse war nicht
möglich, doch wurden die wichtigsten finan-
ziellen Auswlrkungen durch Korrektur der
Vergleichsdaten von 1979 (rd. gOO Milf .Dr.r
weniger) schätzungswelse l:erücksichtigt.
Im kommunalen Bereich ist dle Umstellung
des Rechnungs$Jesens der Krankenhäuser ab-
geschlossen; sie hat claher keine clirekten
Auswirkungen mehr auf die Entwicklung cler
Gemeindefinanzen.Die Ausgaben für aus cler
Flnanzstatistik ausgeschiedene Kranken-
häuser und Kliniken beliefen sich 1979
bei den Ländern auf rd. 2,1 iIrd.DM und
bei denKorununen auf rd.. 12,2 Mrd.DM.

Auch durch Umsteflungen in der
schlagung bestimnter Einnahmen
ben in den Haushalisplänen der
d.as Haushaltsjahr 19BO ist cler

Veran-
und Ausga-
Läncler für
Vergleich

mit dem Vorjahresergebnis geringfügig ge-
st5rt.
Duropäische cemeinschaf ten (EG)

Seit dem llaushal-tsjahr'l 971 stehen clie Ab-
schöpfungsbeträge bei preisausgleichsmaß-
nahmen sowie die Zollanteil-e den EG al_s
eigene Ej-nnahmen zur Verfügung. Aufgrund
elnes Beschlusses des Rates der IIG vom
21 . April 1 97O wird seit dem Haushaftsjahr
1975 außerdem ein TeiI des Umsatzsteuer-
aufkommens des Euncles an clie EG afs eigene
Einnahme abgetreten. Nach Berechnungen des
Bundesministeriums für Finanzen dürften
sich 1 98O <]ie Ec-Anteile an der Mehrvrert-
steuer a:uf 7 , 'l I4rd,DI.I und an den ZöIIen,
Abschöpfungen usw. auf 4,3 Mrd.DM belaufen
Die aus EG-l,Iitte1n zu finanzierenden Aus-
gaben in der Bundesrepublj_k Deutschfancl
(l{arktordnungsausgaben) sind mit 7,6 Mrd.DM
angesetzt.

unktur- nder ramme

Auch 1 90O tragen die öffentl-ichen Haushal-te
lnsbesondere durch die Steuerentfastungen
des Steueränderungsgesetzes ,l979 zur Stüt-
zung des gesamtv,/irtschaftlichen llachsturs
bei.
fm einzelnen handel-t es sich bei cliesen
- in erster Linie der gewerblichen VJirt-

scLnft zugute kommenden - Maßnahmen um die
- Abschaffung der Lohnsummensteuer

- Erhöhung des Freibetrages von 24 OOO DM

auf 36 OOO DM und die Einführung einer
Freigrenze von 5 OOO DI"I bei cler Geurerbe-
ertrag steuer

- Erhöhung des Vorrr;egabzuges von Versiche-
rungsbeiträgen als Sonderausgabe bei der
Einkorunensteuer .

Berücksichtigt sind in den Ergebnissen auch
generell die Auswirkungen der z.T.konjunk-
turpolitisch begründeten Investitionszu-
lagen nach dem Investitlonszulagengesetz
(i.d.Ir. vom 24.2.1975 sowie den dazu er-
folgten ;'inderungen) , die mit der Steuer-
schuld der Investoren aus Einkommen- und
Körr:erschaftsteuer verrechnet werd.en und
daher die Steuereinnahmen der öffentlichen
Haushalte entsprechend vermi.ndern,

- l0-



Lfd. Nr
der Tab

2

20

21

2 Zuord sschl üsse1 für den TabellenteiI
2. 1 Ausgabe-/Einnahmearten

Ausqaben der laufenden Rechnunq

Personal ausgaben
darunter: Versorgung

Laufender Sachaufwand
Unterhaltung des unbeweglichen Vermögens
Bewirtschaftung der Grundstücke und Gebäude
Mieten und Pachten
Sonstige sächliche Verwaltungsausgaben
Militärische Beschaffungen, Anlagen usw.
Erstattungen an andere Bereiche
Sonstige Zuschüsse für laufende Zwecke

Z ins ausgaben
an öffentlichen Bereich

an Bund, LAF u. ERP
an Länder
an Geme i nd enrlGv .
an Zweckverbände

an andere Bereiche
an die Sozialversicherung
f ür AusgIe ichsforderungen
für sonstige Kreditmarktmittel

Laufende Zuweisungen und Zuschüsse
an öffentlichen Bereich

an Bund, LAF u. ERP

AIlg. Finanzzuweisungen an Länder
Ubrige an LänderAlIg. Finanzzuweisungen an Gemeinden/Gv.
Ubrige an Gemeindenr/Gv.
an Zweckverbände
an die Sozialversicherung

an andere Bereiche
an Unternehmen
Renten, Unterstützungen u.ä. an natürlicb€

Personen
an soziale u.ä. Einrichtungen
an Ausland

Gruppierungsnummer

Bund/Länder

1

2
4

3

4

5

6

7

I
9

43

51-55,67,685
519,521
517
518
51 -54(ohne 517-521)
55

67

685'I 0

11
12
13
14
15
16
17
18
19

56
561,564,565
562
553
567
57
572
s73
571,575,576

22
23
24
25
26
27
28
29
30

6 I ,53-55
611,614,615,631,
634,635,641 ,544,
545,651,654,555
612
632 ,5 42 , 652
513
533,643,653
61'l ,637 ,547 ,657
616,636,646,656
58 (ohne 685)
682 ,683 , 68'7

31
32

681
684
686

33
34
35
36
37
38
39
40
41

42

62
621,622,624,625
623
627
626
66
661,562
663
666

Schuldend i ensthif fen
an öffentlichen Bereich

an Bund, LAF, ERP u. Länder
an Gemeinden/Gv.
an Zwdckverbände
an die Sozialversicherung

an andere Bereiche
an Unternehmen
an Sonstige irn Inland
an Ausland

./. Zahlungen von gleicher Ebene

43 Sumrne Ausgaben der laufenden
Ausgaben der Kapital rechnung

x

x

Ausg abe-/E i nnahmeart

44 Sach investi t ionen

Rechnung

-l t-
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Lfd. Nr.
der Tab.

z

2 ZuordnunqsschlüsseI für den Tabellenteil
2. 1 Ausgabe-/Einnahmearten

Ausgabe-,/E i nnahmeart

Baumaßnahmen '
Erwerb von unbeweglichen Sachen
Erwerb von beweglichen Sachen

Vermögensübertragu ngen
Zuweisungen und Zuschüsse für Investitionen

an öffentlichen Bereich
an Bund,LAE u. ERP
an Länder
an Gemeinden/Gv.
an Zweckverbände
an die Sozialversicherung

an andere Bereiche
an Unternehmen
an Sonstige im Inland
an Ausland

Sonst ige Vermögensübertragungen
an öffentlichen Bereich

an Länder
an Bund u. Gemeinden,/Gv.

an andere Bereiche
an Unternehmen
an Sonstige in Inland
an Ausland

Gruppi erungsnummer

Bund/Länder
'7

82

81

83

45
46

48
49
50
51
52
53
54
55
55
57

88
881 ,884,885
882
883
887
885
89
891,892
893
896

58
59
60
51
62
63
64

691 -593
692
691,693
697 -699
697
698
699

47

75

55
66
67
68
69
70
71
72
73
14

85
85 1 ,854,855
852
853
857
8s6
86,97
86 1 ,852
863,87
856

Darlehen
an öf fentl ichen Bereich

an Bund, LAF u. ERP
an Länder
an Gemeinden/Gv.
an Zweckverbände
an die Sozialversicherung

an andere Bereiche
an Unternehrnen
an Sonstige im In1and
an Ausland

Erwerb von Beteiligungeh u. d91.
Tilgungsausgaben an öffentlichen Bereich

an Bund, LAF u. ERP
an Länder
an Gemeinden/Gv.
an Zweckverbände

./. Zahlungen von gleicher Ebene

Summe Ausq aben der Kapitalrechnunq
+ Global,e Mehrausgaben
.,/" GlobaIe Minderausgaben

Ausqaben ohne besondere Finan-
z Ierunqsvoroanq e

Besondere Finanz Ierunqsvorqange
Schuldent i lgung

an Kreditmarkt
an oie *zialversicherung
f ür Ausg Ie ichsforderungen
an sonstigen Kreditmarkt

innerer Darlehen

76
77
78
79
80
81

58
581,584,585
582
s83
587

82

83
84

85

x

x
97 1

972

59
592
593
591 ,595,596

85

87
88
89

90

-12-



Lfd. Nr.
der Tab.

z

2 Zuordnungsschlüsse1 für den Tabellenteil
2. 1 Ausgabe-/Einnahmearten

Zuführungen an Rücklagen
Deckung von Vorjahresfehlbeträgen

Zu- und Absetzungen
./. Bruttostellungen
+ Nettostellungen

Sunme der Ausgaben nach den Haushalt spI änen

Einnahmen der laufenden Rechn

Gruppi erungsnummer

Bund/Länder

91

92

93
94

91

96

95 x

x
98

0(ohne 092 )

12

u

1

3
4
5
6
7
I
9

Steuern und steuerähnliche Abgaben
Einnahmen aus wirtschaftlicher Tätigkeit
Z i nse innahmen

vom öffentlichen Bereich
von Bund,LAF u. ERP
von Ländern
von Geme inden,/Gv .
von Zweckverbänden
von der Sozialversicherung

von anderen Bereichen

Laufende Zuweisungen und Zuschüsse
vom öffentlichen Bereich

vom Bund für Ausgleichsforderungen
Übrige von Bund, LAF. u. ERp

AIlg. Finanzzuweisungen von Ländern
Ubrige von Ländern
Allg.Finanzzuweisungen von Gemeinden/Gv
Übrige von Gemeinden/cv.
von Zweckverbänden
von der Soz'iaLversicherung

von anderen Bereichen

Schuldendi ensthi lfen
vom öffentlichen Bereich

von Bund, LAF u. ERP
von Ländern
von Gemeinden/Gv.
von Zweckverbänden
von der Sozialversicherung

von anderen Bereichen

Sonstige laufende Einnahmen
Gebühren, sonstige Entgelte
Sonstige Verwaltungseinnahmen
Erstattungen von anderen Bereichen

./. Zahlungen von gleicher Ebene

21 ,23-25
241 (Funktion 921)
21 1 ,214 ,215 t231 ,
234,235,241 (ohne
Funktion 921),244,
245,251 ,254,255
212
232,242,252
213
233,243,253
217 ,23'1 ,247 ,257
2',1 6,236 ,246 ,256
28,112

15
151,154.155
152
'I 53
157
155
'l 5

22
221 ,224,225
222
223
227
226
26

10
11
12

13
14
'l 5
16
17
18
19

20
21
22
23
24
25
26

27
28

29
30

31

1 I 1,1 1 3-119,27
111
'I 13-1 19

27

x

Ausgabe-r/Einnahmeart

- l3-



2 Zuordnungsschlüsse1 für den TabeIIenteil
2. 1 Ausgabe-,/Einnahnearten

Lfd. Nr.
der Tab.

2

Gruppierungsnummer

Bund/Länder

35
36
37
38
39
40
41

32

33

34

51

42
43

Summe Einnahmen der laufenden Rechnuns

ltnryImel der Kapitalrechnung

Veräußerung von Sachvermögen
Vermögens über tragung en

Zuweisungen und Zuschüsse für In-
vest it ionen
vom öffentlichen Bereich

von Bund, LAF u. ERP
von Ländern
von Gemeinden/Gv.
von Zweckverbänden
von der Sozialversicherung

von anderen Bereichen

Sonstige Vermögensübertragungen
vorn öffentlichen Bereich
von anderen Bereichen

Darlehensrückfl ü sse
vom öffentlichen Bereich

von Bund, LAF u. ERP
von Ländern
von Gemeinden/Gv.
von Zweckverbänden
von der Sozialversicherung

von anderen Bereichen

Veräußerung von Beteiligungen

Schuldenau fnahne
beim öf fentl ichen Bereich

bei Bund,LAF u. ERP
bei Ländern
bei Gemeinden/cv.
bei Zweckverbänden

./. Zahlungen von gleicher Ebene

Summe Einnahmen der Kapi talrechnung
+ Globa]e Mehreinnahmen
./. Globa1e Mindereinnahmen

Einnahmen ohne besondere Finan-
z rerungsvorgange

Besonde re Finanzierungsvorgänqe
Schuldenau fnahme n

am Kreditmarkt
bei der: Sozialversicherung
am sonstigen Kreditmarkt

innerer Darlehen

Entnahmen aus Rücklagen

Überschüsse aus Vorjahren
Münzeinnahmen

33
33'l ,334,335
332
333
337
336
34

x

131,132

291-293
297 -299

x

x
37 1

372

x

32
322
321 ,325,326

17
171,174,175
172
173
177
176
14,18

133, 1 34

31
311,314,315
312
313
317

44
45
46
47
48
49
50

52
53
54
55
55

5U

59

60

57

61

65

67

62
53
64
55

68

-14-
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2 Zuordnungsschlüsse1 für den Tabellenteil
2. 1 Ausgabe-,/Einnahmearten

Lfd. Nr.
der Tab.

2

Gruppi erung s numme r
Bund/Länder

38

x

69
70

Zu- und Absetzungen

./. Bruttostellungen
+ Nettostellungen

Sunne der Einnahmen nach den
Haushal tspl änen

x

71

Ausg abe-r/E i nnahne art

- I5-



Lfd. Nr
der Tab

3

2 zuord sschl üsseI für den Tabellenteil
2.2 Aufgabenbereiche

Politische- Eühr uno und zentrale Verr"raltu
Politische Führung, fnnere Verwaltung, fnformationswesen, Sta-tistischer Dienst, Zivildienst, Steuer- und Zol1verwaltung,
Vermögensverwaltung, Schuldenverr.raltung und sonstige Einanz-verwaltung, Hochbauverwaltung, Sonstige allgemeine
St aa tsau fg abe n

Auswärt ige Angelegenhe i ten
Auslandsvertretungen, Internationale Organisationen, wirtschaft-liche Zusammenarbeit, Auslandsschulwesen und kulturelle Ange-Iegenheiten im AusIand, Sonstiges

Verte id iqunq

a öffentt iche Sicherheit und Ordnunq

Staat
Funktionsziffer

0t

02

05

2

3

Verwaltung, Deutsche Verteidigungsstreitkräfte, Verteidigungs-lasten im zusammenhang mit dem Aufenthart ausländischer stieit-kräfte, ZiviIe Verteidigung, Wissenschaftliche Forschung, Unter-halt ss i cherung

Bundesgrenzschutz, Polizei, öffentliche Ordnung, Feuerschut,z,Katastrophenschutz, Sonstiges

03

04

5 Rechtsschutz

Grund- und Hauptschulen, Sonderschulen,
santschulen, Kindergärten, Berufliche
Sonstiges

6

verf assungsgerichte, ordentriche Gerichte und staatsanwaltschaf ten,verwartungsgerichte, Arbeits- und sozialgerichte, Finanzgerichte,Justizvollzugsanstalten, Sonstige Rechtsichutzaufgaben

§qlulen und vorschulische Bildunq
Realschulen, Gymnasien, Ge-

Schulen, Fachschulen,
111, 12

7 Hochschulen

8 darunter : Hochschulkt iniken

9 Eörderung des Bildunqswesens

'I 0 Sonst iges B ildung swesen

universitäten, Technische Hochschulen, Technische univers itäten,Hochschulkriniken, pädagogische Hochschulen und entsprechendeEinrichtungen der Lehrerbir-dung, Gesamthochschuren, i(unsthoch-schulen, Fachhochschulen, Sonstiges

Ausbildungsförderung für SchüIer, Ausbildungsförderung fürStudierende, Andere Förderungsmaßnahmen füi Schüler, AndereFörderungsmaßnahmen für Studierende, SchüIerbefördeiung, Stu-dentenwohnraumförderung, Sonstiges

13

132

14

Außerschurische Jugendbildung, vorkshochschuren, sonstige weiter-bildung, Lehrerfortbildung, Betriebliche und überbetriöbricheberufriche Aus- und.Fortbirdung einschl. Ausbirderförderung,Eörderung der politischen BiIdüng, Bibliotheksr"="n, e.iufs-akademien, Fachakademien. Sonstiges

Inhalt des Aufgabenbereiches

- l6-
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Inhalt des Aufgabenbereiches
Lfd. Nr
der Tab

3

2 ZuordnungsschlüsseI für den Tabellenteil
2.2 Aufgabenbereiche

Wissenschaft, Forschunq, Entwicklung außerhaf b der Hochschulen

12 Kulturelle I eqenhe i ten

13 Soziale Sicherung, soziale K reg sfolgeaufqaben, Wied e tmachungr

teuir-rsl:r-§gz - und I

St aat
Funktionsziffer

112, 16, 17

113, 19, 1g

21

22

23

24

11

Fächerübergreifende Förderungs- und Trägerorganisationen inWissenschaft und Eorschung, WissenschaftlicÄe Bibliotheken,Archive, Dokumentation, Dokumentationsforschunq, Wissenschaft-Iiche Museen, Sonderforschungsbereiche, Kernforschunq,Sonstige Energieforschung, Weltraumforschung und -technik,Informatik, Datenverarbeitung, Technologische Forschungund Entwicklung, Vtirtschaft einschl. Infrastruktur, Veikehr -und Nachrichtenwesen, Reinhaltung von Luft, Wasser und Erde,Lärmbekämpfung, Reaktorsicherheit, Strahlenschutz, Ernährung,Land- und Eorstr^rirtschaft, Soziale Fragen, Arbeitsmarkt, Ge-sundheitsvresen, Bau- und Vtohnunqs$resen, Raum- und Städte-planung, Boden- und Meeresforschung, Bildungswesen, Sonstiges

Theater, Berufsorchester und -chöre, sonstige Musikpflege, Museen,sammlungen, Aussterrungen, Denkmarsschutz und Denkmalspftege, Natur-schutz und Landschaftspflege, sonstiges, Kirchliche Angeregenheiten

YerEel!ste
versicherungsbehörden, soz ialant, sozialhilf everband, Landeswohl-fahrtsverband, Jugendämter, versorgungsämter, Lastenausgle ichsver-waltung, Wiedergutmachungsbehörden, Sonstige Behörden im Bereichder sozialen Sicherunq

9eziel-yerc teUsEg!e_91!9shl:_ör!9i!9I9s_9lyet gisherglg
Rentenversicherung der Angestellten und Arbeiter, Knappschafts-.versicherung, unfallversicherung, Krankenversicherune, Arbeitsrosen-versicherung, Altershilfe für Landwirte, Sonstige SoiiaI-vers icherungen

Kindergeld, Mutterschutz, Wohngeld, Sozialhilfeleistungen, Ein-richtungen der sozialhilfe, Förderung der freien wohliahrtspflege,Jugendhilfeleistungen, Einrichtungen der Jugendhilfe, Förderungder freien Jugendhilfe

§szrele-!eie!s!se!-EuE-Eelgel-vsl-rEles-s!g-peI I!ieehe!_Erelslrscsl
Leistungen der Kriegsopferversorgung und gleichartige Leistungen, Ein-richtungen der Kriegsopferversorgung, Laitenausgteich, wiedeigui-
machung nach den Entschädigungsgesetzen, Sonstige Wiedergut-machungsleistungen, Vertriebene und F1üchtlinge, Xriegsopferfür-sorge, Sonstiges

äEDeilsgeEElpe1_ili\_csg _AEperlqesbslz ,

Arbeitslosenhilfe, Hilfe für die Berufsausbildung, Fortbildung undumschulung, sonstige Anpassungsmaßnahmen und produktive Arbeits-förderung, Arbeitsschutz
Nat urkat astroph en

Eörderung der Vermögensbildung

Sonstige soziale Angelegenheiten
darunter:

Soziale Leistunqen j!ijr Eol.ren von Krieg und rrr:Iit_ischen[.reinnisser

25

26

27

29

14

-17-
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Lfd. Nr.
der Tab.

3

2 ZuordnungsschlüsseI für den TabelI ente i1
2.2 Aufgabenbereiche

Inhalt des Aufgabenbereiches

Krankenhäuser und Heilstätten, Maßnahmen des
Sonst iges

Staat
ionsz if fer

15 Gesundheit, Sport und Erhol ung

Erlrisb!cnge!-sBg_Ue0!ehBe!_qes_gesc!qbe
Ge sundhe i t sbehörden ,
Gesundheitswesens,

§PeEg-e!q-EE!eIs!s
Park- und Gartenanlagen, Badeanstalten, Sportstätten, pörderung
des Sports, Sonstiges

Reinhaltung von Luft, Wasser und Erde,
heit, Strahlenschutz

Lärmbekämpf ung, Reaktorsicher-

i6
darunter:

Krankenhäu ser

17 Wohnung swesen unq Raumordnung, Städtqbauförderung
Förderung des !{ohnungsbaues, Sonstiges
Kataster- und Vermessungsverwalt.ung, Raumordnung und Landes-planung

Städ tebauförder ung

3
!!scescn

t8 Konrmunal e Geneinschaftsdienste

19 Ernährung Landwirtschaft und Forsten

20 Energie- und l{asserwi rt schaft, Gewerbe, Dienstle i stungen

Straßenbeleuchtung, 
. Ortsentwässerung, Müllbeseitigung und _ver_wertung, Straßenreinigung, Schlacht- und Viehhöfä, §onstiges

3t

32

33

312

41, 42, 44
41

42

44

5

51

53

6

61

62

Verwalt ung

y9EDe9 gers!e-get-!sret9!EsE!er
Flurbereinigung, Einzelbetriebliche Förderung, Verbesserung derMarktstruktur, wirtschaftswege, EG-Ausrichtüngsfonds, sonitiges
EuEg[E glss!eDr11 s]gtesge_yeo!elEe!
EG-Garantiefonds, Marktordnungen (einschr. EG), GasörverbiJ-1igung,Aufwertungsausgleich, Sonstiges
Sonstiqe Bereiche

Versuchsgüter und -felder, Fischerei, Sonstiges

43

52

54

Verwalt ung

Elersic:-gld_Eeeserxrr!Ee!e!!r_5cl!stpec
Kernenergie, sonstige Energieformen, wasserwirtschaft und Kurturbau,Tar sperren, Hochwasserrückhartebecken, Küstenschutz, eräörrr"."or-gung' sonstige Energieversorgung, sonstige Rohstoffbeschaffungsmaß-nahmen, Sonstiges

- l8_



Inhalt des Aufgabenbereiches

2 Zuordnunqs chl üssel für den Tabellenteils

2.2 Aufgabenbereiche

Lfd. Nr.
der Tab.

3

St aat
Funkt ionszi ffer

63

64

55

66

67

58

69

EergDes.-yeteEpe r!9!qe9-9eEgEpe_cEg _pecs9E9EU9
Kohlenbergbau, Sonstiger Bergbau, Sonstige Grundstoffproduktion,
Verarbeitende Industrie, Handwerk und Kleingewerbe, Baugewerbe,Sonstiges verarbeitendes Gewerbe

Hande 1

Handel, Exportförderung, AusLandsmessen, Märkte und Inlandsnessen,
Sonstiges

Fremdenverkehr

9e ld : -c nd - Y9 E s- t gE e Ec !ss-Eg 9 q!
Banken und sonstige Kredltinstitute, Versicherungen, Sonstiges
Sonstige Dienstleistungen
Sonstige Bereiche

Bcsre!el.e-EärEer gsgcueqtebEe!

Betriebliche Investitionen Verbesserung der Infrastruktur, Sonstiges

21 Verkehr und Nachrich tenwesen
VerhraJ.tung

q!!c!e!
Bundesautobahnenr Bundesstraßen, Landstraßen, Kreisstraßen, Ge-
meindestraßen, Sonstiges

Wasserstraßen und Häfen, Förderung der Schiffahrt
Sch ienenverkehr
Lu f t fahrt
We tterdl enst
Nachr ich tenwesen

Sonstige Bereiche

BI.:.t"n-

1

12

73

74

75

76

77

78

71

72

73

'1 4

22

?,3

?4

Straßen (ohne Verwaltung)

wasserstraßen .und Häfen, Förderung der Schiffahrt (ohne Verwaltung)
Sch ienenverkehr

Wlrtschaf tsunter:nehmen
Land- und forstsirtschaftliche Unternehmen

YeE§9EsslssuE!cE!ebtr9!
Elektrizitätsunternehmen, Gasunternehmen, Wasserunternehmen, Kom-binierte Versorgungsunternehmen, Sonstiges

YerEe!rcsl!cE!9!89!
Straßenverkehrsunternehmen, Eisenbahnen, Schiffahrt, Häfen und
Umschlag, Flughäfen und Luftverkehr, Sonstige Verkehrsunter-
nehme n

Kombinierte Versorgung§: und Verkehrsunternehmen

25 81

81

86

82

83

- t9-

84



2 Zuordnungsschlü ssel für den Tabellenteil
2.2 Aufgabenbereiche

EergDcc_gl8 _9ecerDegs!9E!9!Ee!
Bergbaur rndustrielre unternehmen, Banken und Kreditinstitute,Münzbetriebe, Sonstiges

§9!9! rs.g-WrE! §sh eE!Ecq!erlebuep
Staatsbäder, Lotterie, Lotto, Toto, Sonstiges

26 AI lgene ines Grund- und (ap italvermöqen, Sondervermögen
Allgemeines Grundvermögen,

Sond ervermög en
A1 lgeme ines Kapital vermögen,

27 Allgemeine Finanzwirts chaft
Steuern und allgemeine Finanzzuweisungen, Schulden
Versorgung, Beihilfen, Unterstützungen u.ä.
Sons t ig es

a) Ohne besondere Finanzierungsvorgänge.

Lfd. Nr.
der Tab.

3
St aat

Funktionszi ffer

85

86

87

91 - 94, 96
g'l , 92a)

93, 94

96

Inhalt des Aufgabenbereiches
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TabeIIenteiI

-21-



1 Zusammenfassende

Bund

Gesamt
Mi11.

a)

b)

1.1

Lfd
Nr.

1

2
3
4

6

7
8

Personalausgaben .
Laufender Sachaufwand
Zinsausgaben ....

an öffentfi_chen Bereich .........
an andere Bereiche

Laufende Zu!,reisungen und Zuschüsse,
Schuldendiensthi_1 fen
an öffentlichen Bereich ... .,....
an andere Bereiche

9 Summe Ausgaben der lauf enden Rechnungl )

138
68
26

,q

645,2
338,0
o47 ,4
254,7
792,7

998,
803,
235 ,
567 ,

30 225 ,0
28 839 ,9
11 274,O

1 90 1 79,0
105 693,8
84 495,1

56 99

148 131,8

60 038,2

99
54
44

36 962,7

- 2 380,0

204 52g,Oal

2

2 295,0

32 096,0
30 521 ,3
13 661,0

36 015,9

- 2 960,0

215 699,O

178 925,0

72
29

29

9
5
I
7

5
2
3

11 274,0 'l 3 661,0

202 046,
114 190,
87 855,

607 .4
e:0, sa)
9'76,9

64,8
59,5a1
05,3

106 3
60 0
463

372 312,8 398 515,8 .169 946,3a) 182 643,1a1

10
11
12
13
14
15
16
1'1
18
19
20

Sach inve st it ionen
Baumaßnahmen ....
Erwerb von Sachvermögen ..

Vermögensübertragungen ... ..
an öffentlichen .Bereich . .
an andere Bereiche

Darlehen
an öffentlichen Bereich ..
an andere Bereiche

Erwerb von Beteifigungen
Tilgungsausgaben an öffen
Bereich

Summe Ausgaben der Kapital-rechnung.l )

Globale Mehrausgaben (-) /ltinderaus-gaben (+)

23 en besondere F

602
470
552
918
367

27
13

2
10

2

1,
'7,
4,
8,
6,
2,
6,
1,

20
78
96
00
95
94
84

45
11
5'1
25
)A
12

2
10

2

3 742
30 389
25 393
4 9955 668
1 1514 511

2
1

9
3
6
9
8
1

4

48 851,
1 1 186,
52 581,
24 9'78,

'7

5
1

3
I
7
4
3
3

8
6
1

21
8

12
5
1

3

83
65
17

21 4
89

124
s8
18
40
13

0'7,o
75,0
32,O
O4 ,7
51 ,1
53 ,6
57,0
39,0
18,0
94 ,0

039,0
4s8 ,0
581 ,0
211 ,9
402 ,1
809 ,8
780 ,0
826,0
954,0
985,0

'l 05,
821 ,tlichen

1 232,0 201 ,0
292,221

))
99 046,4 101

13 '72't,O

468 602,8 496 'l 85,3

2 208,2 2 140,2

13 574,9

5,4

128,0
29 ,0

206 ,0
20 ,0

- 2 756,4 - 3 623,'1

24
z)

Steuern und steuerähnl-iche Abgaben
Einnahmen aus wirtschaftlicher
Tätigke it

Zinseinnahmen ...
vom öffentlichen Bereich ...von anderen Bereichen

Laufende Zuweisungen und Zuschüsser.
Schu ldendiensth i lfen
vom öffentlichen Bereich ...von anderen Berelchen :.....Sonstige laufende Einnahmen

325 963 ,6 354 823 ,7 1 6 5 2 39 , Ob)

12 211,1
1 864,7

298 ,31 566 ,4

1 3 363 ,'1
1 972,6

282 ,3
1 690,3

4 051,0
866,0
238,0
628 ,0

4 699,0
982,O
223,O
759,0

79 692,5
68 489,3
11 203,2
21 732,2

85 517,0
73 852,5
11 664 t5
22 921,9

949,0
530,0
319,0

3 037,0

1 88 592, Ob)
33 Summe Einnahmen der laufenden Rechnung

Veräußerung von Vermögen ....
Ve rmög ens übe rt ra gungen

vom öffentfichen Bereich ...von and.eren Bereichen
Darlehen srückf1üs se

vom öffentl-1chen Bereich ...von anderen Bereichen
Schuldenaufnahme beim öffentlichen

Bere ich
Summe Einnahmen der Kap italrechnunq 1 )

3go 567,7 424 134,7 173 411 ,Ob)

26
2'1
28
29

30
31
32

42

43

2

5'79
282
29'7
6'7 6

29
138
869
269

0
0

0

34
35
36
37
38
39
40
41

4 247 ,028 656,3
23 9O5,'74 150 ,65 529,9
1 266 ,64 263,2

;
0
0
0

5
4
9
4
9
2
7

20 ,02 198,0
730,0

1 468,0

2 424,0
Globafe Mehreinnahmen
nahmen (-)

( +) /Minderein-

44 Einnahmen ohne besonde Finanz ieru
vo

+ 13,1

404 300,1 43't 696,5 .1 75 7.06,0b) 191 016,0b)

Einschl. Gemeinden unter 10 000 Einwohner,Arnter, Verbandsgemej,nden und Samtgemeinden(teilweise geschätzt) ; ohne Krankänhäusermit kaufmännischer Buchführung.

'l) Bereinigt um Zahl-ungen von gleicher Ebene.
a) Einschl. ErgänzungszuweiEfngen an finanz-

schwache Länder 1980: 1 425,0 MiIL. DM;
1919:. 1 239,0 Mil-1. Di\,I.

InsgesamtAusgabe- /Einnahmeart
197 9

*)
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übersichten *)
übers icht
DI\,I

2 564,O

300,0

Lasten-
ausgleichsfonds Lfd

Nr

14,0
243 ,0

13,0

243,0

20,0

674,0

619
190,5

6,
199,

2 585
555

1 930
120

2 722,0
370,0

2 352,0
125,0

40,
70,
08,
70,
37,

4 370 ,5
522 ,5

15,1
5O7 ,4

27 045,7
24 739,4
2 306,3
6 818, 5

699 ,'7
236,3

614,5

41 456,9

201 '158,8

131 287,4

4 840,8
50'7 ,1

564,3
?a? o

s48,6

594,4

596,5

47 133,6

133 '7 5'7 , 1

44 551,3

3 821,4

776,1

23 837,7

655,ä

599,1

43 899,1

124 680,2

40 024,4

3 787,5

ortr o

23 110,1

463
561
624
936
940
355
s84
662

9
'7

2
25
14
10

4

4

9

;
R

;
5
5
0

4
3
I
5
7
4
3
9

I
4
2

7
9
I
1

6

'7'7 361 ,3
17 369,3
8 490,2

254,7
I 235,5

47 1,5
119,8
394,1
235,8
158,3

31 058,9
22 107 ,95 849,7

33
?1

6

82
18

9

1

2
J
4
5

6
7
I

9

190,5 199, 5 849,7 6 548 ,6
633,0
30,0

603,0

,0,:
,9

62,4
30

3,;
2 r0
1ro

1,5
1r5
0r0

575,0
30,0

545,0

9
8
10

50 556,1
29 727,4
20 838 ,7

53 738,
31 832,
21 906,

38 36'1 ,0
21 304,4
17 056,5

40 356 ,3
22 266,4
1 8 089,9

1 890,0 1 588,0 208,9 218 ,2 151 175 ,3 16'1 380,5 ßO :gZ , t 86 208 ,5

624,0

0
0
U

9
7
2

24
14
10

4

s67 ,;
567 ,0,u,2
,r,2

2
4'19
43

436

2r7
a'7 3 ,2

43 ,2
430,0

12,0
,r,2
0r1

4,;
2r0
2r0

500,0
497,0

3r0
26,0

1r0
50,0
50,0

;
4
3

11,25
2
2
9
0
I
4
3
1

6

39 1'7 3 ,2
31 391 ,4'7 '181 ,75 032,0
1 984 ,73 047 ,3

42
35

7
5
1

3

299 ,5
157,4
142 ,1
240 ,9
951,4
289 ,5

10
11
12
13
14
t5
16
17
18
19

30

74,
4'7 ,
27,
51 ,

595,0 2 '705,0 2 847 ,0

613,9

40 141 ,7

776,3

120 40O,2

20

21

22

?1

24

33

41

42

43

44

1 078,6 + 399,9 + 414,9

2 183,0

60,0

2 913,9 3 065,2 190 540,7

5
5
1

4

25
26
'27
28

29 260,
26 603,
2 656,
7 -038,

50 451,8
41 855 ,98 s95,9
12 233,7

53 797,8
45 111,8
I 686,0

12 820,0

29
30
31
32

14,2
492 ,9

504,0
600f0

4,0
4r0

9i 1,0

10,0
10,0

2
7
5
80r1

1 590,0 488,0

3r0

492,1 156 545,8 1 69 990,5 89 512,0 96 gg2,o

2r0
50,0
50,0

465r0
167,o
294 t0

105,0
I 831 ,2I 688,2

143,01 409,2
119,2

1 290,0

129,g
9 075,'l
I 920,4

155,3
1 499,1

129,9
1 369,8

4 009,0
19 146,1
15 167,5
4 578,6

3 405,6
21 243,7
16 423,5
4 820 ,1

34
35
36
11
38
39
40

452,o
166 ,0
286 ,0

1 518,
112 ,1 406,

1 519,2
1ac ,

1 393,9

511 ,0 503,0

1 282 ,3 1 364 ,1

1 521 ,'l 1 519,2 11 609,3 12 047 ,2

+ 5,4 13,1

2 428 ,0 2 093,0

b) Einschl. Mehrwertsteueranteil für Ergän-
zungszuhreisungen an f inanzschv,;ache

2 009,7 2 011 ,3 168 159,2 182 024,6 112 622,1 120 829,7

Länder, 1980: 1 425,0 Mi11. DM; '1 979: 1 239,0
Mlfl. DM.

Sondervermögen
ERP- Länder Geme inden/Gv.

1 980 197 9 1980 1 919 1980 197 9 1 980
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Lfd
Nr

2

3

4

'lt
Ausgaben

1',|Einnahmen' '

Safdo der Zu- und Absetzungen sowleder Verrechnungen

Finanz ierungs saldo

Besondere Fi_nanzi änge

Einnahmen

Schul-denaufnahme am Kreditmarkt
fnnere Darlehen

Entnahmen aus Rücklagen ........
Überschüsse aus Vorjahren ......
Münzeinnahmen . ....

Zusammen

Ausgaben

Schuldenti1gung an Kreditmarkt ..
Rückzahlung innerer Dar-Lehen ... .

Zuführungen an Rücklagen ..... ...
Deckung von Vorjahresfehlbeträgen

Zus ammen

Veranschlagter übersch:uß (+) /Eehlbetrag (-)

5

6

1

8

9

10

11

12

13

14

15

16

elnschl. Gemeinden unter 10 000 Einwohner,,]mte1, Verbandsgemeinden und Samtgemeinden(teilweise geschätzt) ; ohne KrankÄnhäusermlt kaufmännischer Buchführunq.

*)

,24

1)
a)

fnsgesamtAusgabe- /Einnahmeart
1 19'79

Zusammenfas sende
1.2 Finanzierungs

MiIl.

Bund

a) a)468 602,8

4O4 300 ,1

+ 11,.7

-64 291,0

97 002,5

143 ,6

5 O74,4
.1 33, 1

450,0

102 803,5

38 217 ,8

92 ,1

642,3

1 0ogt1

39 961,3

1 448,8

496 1 85,3

43'7 696,5

+ 16 13

-58 472,5

2O4 529,0

175 706,0

450,0

51 418,0

215 699,0

191 016,0b)

-28 823,O -24 693,1

50 968,0 53 504 , O

b)

99 011,4

71,9

3 92O,9

518,2

490,0

104 002,4

480,0

53 984,0

45 112 ,5

63 ,4

699 ,1

830,1

46 705,1

1 1't5,2

22 595,0 29 301 ,O

22 595,0 29 301,0

0rl

Bereinigt um Zahl,ungen von gleicher Ebene
Einschl . Ergänzungszur^relsttngen an f inanz-
schwache Länder 'l 980: 1 425 ,0 t1i1l. DM,1919:1 239,0 MilI. DM.

Ausgaben/Einnahmen (ohne besondere
Finanzlerungsvffi



Übersichten *

übers icht
DM

2 564 ,0

2 428,0

- I36,0

'754,0

143,O

La sten-
ausgle ichsfonds

2 183 ,0

2 093,0

2 913,9

2 oo9 ,'7

3 065,2

2 011,3

190 540,7

168 159,2

+ 11,7

-22 369,8

201 158,8

182 024,6

+ 16,3

-19 717,9

439 ,1

518,2

124 680,2

112 622,1

1 4 6'71 ,3

143 ,6

4 263,3

133 757 ,1

120 829,-l

15 759,8

71 ,9

3 391,8

90,0 - 904 ,2 1 053,9 -12 058,1 -12 927,4

1 250,2 1 346,0 29 359,0 2g 4O1,6

90,0 668 ,1

133,1

897,O 90,0 1 250,2 1 346,0 30 160 ,2 29 359,9 19 078,1 19 223,5

761 ,0 345,0 292 ,1 I 122,1

761 ,0

b) Einschl. Mehrwertsteuerantell für Ergän-
zungszulJeisungen an f inanzschwache

9 61'7 ,'7 6 393,1

o, 1

528 ,3
'7 39 ,1

7 753,2

733,2

5 901 ,'7

63 ,4

605.5

464 ,7

7 035,3

114,0

2'10,0

8 506, 1

715,'7

93 ,6

365 ,4

10 076,'7

435 ,7

292 ,1346,0

739,2

Länder, 1980: 1 425,0 }liII. DM; 'l 919: 1 239,0
MiI1. DM.

Sondervermögen
ERP- Länder Geme inden /Gv

)80 1 9'19 1980 1979 1980 197 9 1 980

-25-

Lfd.
Nr.

2

4

5

6

'7

I
9

10

16

11

12

13

14

15



2 Haushaltsansätze von Bund LAF ERP-

2. I Aus

Mi II.

Lfd

9

1C

11

12

13

t4
15

16

71

18

19

20

21

22

2\

24

25

26

27

28

29

30

31

Ausgabeart Ins-
gesamt

3 358,2

1 399,6

Bund

32 096,O

7 867 ,A

30 521,3

1 143 ,A

1 264,O

647,O

5 019,1

i 5 46s,0
1. 324,8

5 058,4

L3 661,O

9,0
320,A

13 332,A

59 748,5
1, 1,1,2,O

1o 454,0a)

I 969,5

1 675.4

9,0
37 529,A
44 993,0

13 261,O

21 399,9
113 ,A

3 613,1

311,0
303,0

B,O

zv-
sammen

82 411,5

t2 186,6

tB 719,8

Schle* ig-
HoIs te in

Nr

Ausgaben der laufenden Rechnung

Personalausgaben -..
darunter) Versorgung

Laufender Sachaufwand

Unterhaltung des unbeweglichen
Vermögens

Bewirtschaftung der Grund-
stücke und cebäude

Mieten und PachLen

Sonstige sächliche Verwaltungs-
ausgaben

Militärische Beschaffungen,
Anlagen usw. ..

Erstattungen an andere Bereiche
Sonstige Zuschüsse für

laufende Zwecke .

Zinsausgaben

an öffentlichen Bereich .. .

an Bund, LAF und ERP ... .

an Länder
an Gemeinden/cv. ........
an Zweckverbände ..-.-., -

an andere Bereiche
an die Sozialversicherung
für Ausgleichsforderungen
an sonstigen Kredltmarkt

0,1
:i3 019,1

160,8

514,3

22 344,A

0,1

9 158, 3

151.8

194,3

I 412,2

2

3

4

Ittq sal ,3
20 453,6
49 261,A

3 610,3

13,0

13,0

30,0

30,0

1 545,0

1 545,O

1 867,3

3 728,6
573,4

554,4

46,8

14 ,3

261 ,6

6,9

5

2 094,2
752,66

1
12 91A,1

I 972,6

0,6 7 477 ,4
8

15 465,0

3 545,2

235 ,8

?n ?7c q

B 208,9
125,6

37 191,9
66 165,3
11 026,9

38 594,5
q IRq R

5 354,r

1,0

5,3

!,5

1,5

10,0

10,0

2 219,4

3 908,9

23s,A

31 329,A

759,r

69,6

108,8

10,3

10,3

L99,8

199,8

534,0
72,3

6,8
514,9

1 353,9
62 ,3

Laufende Zuweisungen und Zuschüsse

32

an öffent lichen Bereich ,.., - -,
an Bmd, LAF und ERP -.......
All gemei ne Finanzzuweisungen
an LänCer

0brige an Länder .

Allgemeine Finanzzuwe-Lsungen
an Gemo'i noen/Gv. . . .

Ubrige an Gemeinden/cv. ,.. ..
an zweckverbände ...
an dle Soziafversicherung .. .

an andere Bereiche
an Unlernehmen , , .. .

RenLen, UntersLüLzungen u.i.
an natürliche Personen , -. - .

an soziale u.ä- Einrichtungen
an Ausland

Schuldendien sthi Ifen
33 an öffent-Llchen Bereic-h
34 an Bund, LAF, ERp und Länder
35 an Gemeincien/cv. ...
36 an Zweckverbände ...
31 an die Sozialverslcherung - -

ruilIlllli"r,e seito 34

91 109,0
1 A71 ,1.

13 169,0
9 163,6

814,8
304,0
410 ,1

41 ,5
53,2

20 778,9
6 503 ,9

t16,6
262,9

19 677 ,3
3 759,9

2 715,A

192,6

9 639,6
4 416,8
I 141 ,O

851,3
408,4

17,4

5,1
648,7

150,6

392,9

102,7
2,5

9,8

31 ,2

21 ,1

s03,8
1,0

442 ,1

41,5
53 ,2

Lasten-
au s-

gIe ichs-
fonds

ERP-
Sonder-
vermijEen

-?6-

9,5



Sondervermögen upfl r,ändern 1980 nach Arten
gaben

DM

Länder
Badenj

hrür ttem- Saar-
Iand Hambu rg Br emen

Nieder-
sachsen

9 574,2

t 416,2

1 683,3

Nordrhe in-
westfalen

19 085,9
2 494,7
3 548,6

131 ,4

428 ,1
155,4

1 765r 0

226 ,0

842 ,1

q1 )

57 ,2

00s, 1

44,9
959,4

Hessen

7 344,2

1 063,8
1 347,9

!78,8
4q (

653 ,2

4'i,4

)to )

4 444,2

134 ,B

1 428,1

12 113,4

t 692,3
r 996,3

Bayer n

12 959,tJ

1 At1 ,2

202,5

212,9
112,2

4 306,8
153,9

1 6t2,5

318,2

229,1

1 861,5
208,2

672,O

BerIin
(west)

86 ,4
86 ,4

474,8
7,A

11,6

456,2

241 ,2
33,3

565,0

196 ,1
315,5

25,5

52 ,A

9,4

!41,4

land
Pfa]-z

n-

11 ,1

Lfd
Nr.

1)1 '

268 ,1.

107,7

ro4 ,3

252 ,1

196,1

58,3

498, 1

6 027,9
1 1_15,4

3 6A2,1

596,6

)at a

97 ,3

134,5

2

3

96,8

867 ,O

66,2

323,3

15,6
15,5

136,7

27 ,A

76,1

82,9
34,8

141 ,4

84,1
16 ,9

20r ,7

4

5

6

315,9 1

I
9

15,0
15,0

819,r
22,7
16,Q

440 ,4

585,0
)a o

7,3
7,3

607 ,1

11,9

8,5
580,7

17 ,5

,t) ,

0,1
559 ,6

1,1

16,1

641 ,A

841 ,2
28,4

795,0
7,4

3,8

7,O

1 462,6
388,7

5BB, 5

85 ,4
0,0

394,9

10,5
3,5

380,9

24,6
73,7

244,5

49,4

340, 0

70,!

tq? 7

15,3

119,1

22 ,1,

112,5 749,0

1 14i,3

qL

AA

18,9
18,9

3,8
3,8

1,4
7,4

4,5
4,5

'7,2

10

11

t2
13

I4
15

t6
11

1B

19

0,1
247 ,A

22,8
20,2

2O4,O

235 ,9
28,4
3t ,4

176,!

888,6
2A,2
34,1

825,7 232 ,1.

4 t31 ,2
94,2

3 456,7
q1 a

6 254,4
163, 3

9 366,4 1 424,5
?q r

4 131 ,8
142,4

491,1

8,1

20

2l

0,0
32 ,B

1 335,0

33.9

3 851,9
859,3

1,b
9,4

2 203,3

1 432,1

844,7

66 ,6

4,O 14,8

22

23

24

25

26

21

30

31

32

:3
34

35

36

31

2 720,8

I 248,2
33,1
7,3

2 162,2
lrn o

1 441,5
1 66i,7

)1 A

23 ,1
5 170,9

€)17 ,5
113,1

1,5
5,3

031,s

471,8
292,8

3,0
4,3

12A,A

L37 ,A

) laq )

1 197 ,9
23,A

10,0
2 891 ,B

449,1

428,9

44,8
9,3
2,4

2!r,8
4t,4

0,1
1,3

FO' 1

133,4

147 ,5
2 513,4

931,3

5,6

1 024,7
258,4

295,4

1 412,1
291.,1

11 ,5

, )71 a

7 468,i
531,1

1 365,9
815,2

20t,4

108,9
55, 1

6,4

L)q 7

0,0

596 ,6
230 ,2
110,9

350,3

t91 ,9
449,6

1,0
t12,454 ,5

22,2

211 ,2

158, 0

53,2

13, 1

),2 ,4

4,1

22 ,3 30,1 111,0 6,2

6,215,0
15, 1

-27-



Lfd.
Nr

38

39

40

4t
42

43

au ildere Bereiche ....
an Unternehmen .. .. ..
an Sonstige im Inland
an Ausland

,/.zahlungen von gLeicher Ebene

Slme Ausqaben der laufenden
Rechnung

Ausgaben der Kapltalrechnunq
Sachinvestltionen ..

Bamaßnahmen

Erwerb von unbeweglichen Sachen
Erwerb von beweglichen Sachen .

Vermögen sübertragungen
zuweisungen ud zuschüsse für
Investitionen

an öffentlichen Bereich ..,...
an Bund, LAF und ERP . ... ...
an Länder
an Gemeinden/cv. ..-
an Zweckverbände .. .

an die Sozialversicherung ..
an andere Berei-che

an Unternehmen .... -

an Sonstige im fnl-and . . .. . .
an Ausland

Sonstige Vermögensübertragungen
an öffentl-ichen Bereich .....

an Länder
an Bund und cemeinden,/Gv.

an andere Bereiche
an Unternehmen .. ...
an Sonstige im lnland ., ...
an Ausland

Darlehen
an öffentli-chen Bereich ...

an Bund, LAF und ERp ....
an Länder
an Gemeinden,/Gv. .. - -- - - -

an Zweckverbände ..--,.-.
an die Sozialversicherung

an andere Bereiche
an Unternehmen .. r.. .. . . .

an Sonstigd im Inland .. .

an Ausland

44

45

46

47

4B

49

50

51

52

53

54

55

56

57

58

59

60

61

62

63

65

66

67

68

69

1A

11

12

73

74

75 Erwerb vor Beteiligungen und dgl

-28-

28,O

27,O

1,0

I

I

Lasten-
au s-Ins- BundAusgabeart gesant gIe ichs-

fonds

ERP-
Sonder-
vermöben

zu-
samme n

2 Hauehal tsansätze von Bund, Li\F, ERP-

2.1 AUs

MilI.

Schlesw ig-
HoIste in

3 601 ,1
2 2O9,1

1 390,4

1,0

17 738,7
L3 694,3
| 224,4
2 820,0

22 783,4

74,3
1 8O8,4

1 3 s05,5
1 381,0

14,2
20 401,8

10 515,0
I 252,7

I 634,1

243,5
208,5
35,0

3 911 ,5
1 393,5
2 468,0

50.0

2 552,4
2,3

1 5t2,5
734,3

'7 ,3
300,o

10 918,3
3 330,4

4 831,8
2 756,1
1 772,9

312,3
193,8

11'?,5

1,0

8 039,0
6 458,0

553,0
1 028,0

I 158.6

I töt,o

377 ,0

9 711,9

6 377,4

1 102,5
1 632,0

1 588,0

2 2a8,8
1 015,9
1 272,9

2 943,8

161 380,5 6 388, 1

121 ,O

ro1,0
24,0

391 ,9
299,5
22,0
70,4

26 013,7 -

322 759,7 182 643,t 2ta,2

9 699,7
7 236,3

611,4
1 192,4

14 624,8
14,3
26,8

13 1.2A ,5
1 381 ,0

14,2

10 689,9
4 737,6
6 550,2

2,1

526,9
4,1
0,1

460,8

64,8
0,5

344 ,3
2A3 ,4
140,6

0,3

243 ,5
208,5
35,0

3 097 ,9
I 160,9
1 887,0

50, 0

567,O

561,O

246,6
232,6

14,O

0,0

2,0
1,7
0,3

1 826,O 370,0 356 ,4
2,3
1,5

345,3

7,3

4 584,3
661 ,4

3 922,8
0,1

662,9

6,9

1 511,0
15,0

1,5
1,8
3,6

300,0
3 954,0

385,0
903,0

2 666,O
985.0

370,0

352 ,0
257 ,O

5,0
90, 0

125,A

2!O ,4
44,6

165,8

o,6



nder
Nordrhein-
westfalen Hessen

Rhein-
Iand-
PfaIz

Baden-
Wür t tem-

berg
Baye rn Saar-

land Hamburg Br emen BerIin
(west)

Sondervirmöcen und Ländern 1980 nach Arten
gaben

DM

Nieder-
sachaen

Lfd
Nr

187,4

to2,5
44,9

260,8
256,2

4,6

692,9
o72,9
160,7
459,3

0,0
4 595,Ö

313,0
11 ,5

3 980.8
7 t14,7
2 A66, I

142,1
)1

139,9

0,0

663.1

59, 5

603,6

36 ,8
18 ,6
18,2

788 ,8
530,6

21 ,9
136,3

88,4
24,r
64,3

551.6

4t4,4
4l ,5
95,7

899,3
7,6
0,0

878, 5

13,2

4t7 ,9
r82,4
23s,5

s53 ,4
221 ,5
331 ,9

445,2

015,3
t02,6
327,3

422,1

264,A

L57,3

180,4

1,0
119 ,4

2t ,1

16,6

21 ,3
15,5

11 ,8

384 ,1.

4,2
383.9

38

39

40

41

42

43

44

45

46

47

t9 077,6 39 sll ,2 13 10t,3 A 841 ,4 24 432,3 23 869,3 2 919,6 I670,5 3 s17,1. t3 329,9

708, s

54811

5,s
154.9

422,3
723,3

t,3
29't ,7

963 ,7
781,4
63,9

1t2 ,4

s02,5
424,6

36,4
4r ,5

722 ,1

90,3

2,0

1,3
4,7

lto ,2
829,9
215,6
64,1

735,5

422,9
312,6

29A,2

20,6
1.0

059, 5

217,t

I 109,0
670,1

438,9

1)O

10,9
2,0

458 ,0
72,3

385,7

4 919,5 1 36s,4 a 110 1

2i

o,

t 920,3
286,7

2t ,1
5,1

16,0

2t9,6
305,3

912,8

3 180,9

25,O

2 795,9
360. 0

621 ,8
646,4
975,1

0,3

115,8

0,1

31,8

t92 ,3
t2,2

136,8

47,1,

2,2
117 ,2
105,4

7t,8

6,6

0,6
1 2AO,4

84,4

496,2

67 ,O

429,2

2,O

2,O

o,

48

49

50

51

52

53

54

55

56

51

t97 ,t
t97 ,0

0,1
0,0

36,3
26,2
10,1

l12

1,2 0,3

459,2

331 ,8
121 ,4

8,0

128 ,4
82,2

46,2

54 ,4
4,5

49,9

58

59

60

61

62

63

64

9,2

1,0

2,5
4,1

6,A

6,O

0,6

65

6€.

67

68

69

10

11

72

73

74

75

0,3

0,3

2,6

656,7
42 ,1

61A,6

246,3

23,4
222,9

452 , L

13,3
438,8

114,7

1,0

926 ,3
214,O

652,2

0,1
1.40,9

51,1
6,4

51,3

24,1

12,3
5,6

66 ,7

787 ,O

11,5,7

611,3

6,6 301,0 
,

51 .8 40,8 45 ,5

-29-

43,8



Lfd. '

Nr

2 Haushaltsansätze von Bund, LAF, ERP-

2.1. Au6

MiIl.

§chIe$, ig-
HoIste in

76

17

7A

19

80

81

82

Ausgabeart

Tilgungsausgaben an öffent-
Iichen Bereich .. . . .

an Bmd, LAF und ERP ...
an Länder

an Gemeinden,/cv. . .. ... .

an Zweckverbände . .. ....
/. Zahlugen von gleicher Ebene

Sume Ausgaben der Kapital-
rechnung

+ Globale Mehrausgaben ., .

./. Globale Minderausgaben

Ausgaben ohne besondere
F in an z i e run gsvo rgän ge

Besondere Finanzi ermgsvorqänqe
Schul-dentilgug il Kreditmarkt

an die Sozialversicherung .

f ür Ausgleichsf orderungen
an sonstigen Kreditmarkt ..

Zuführmgen an Rücklagen ... ...
Deckung von Vorjahresfehl-
beträgen

Zu- und Absetzungen

./. Bruttostellungen ..,...

+ Nettostellungen .,.... .

Slffe der Ausgaben nach den
Hausha1Lsplänen .. .. . . .. ,.

6t4,s
614,3

0,2
10 277,7

7A 659,3

280 ,1

4 3t4,7

35 015,9
50,0

3 010,0

614,5

614,3

0,2
22,2

41 456,9

230 ,1

I 308,7

t 528,7

45 ,7
45,7

595,0 2 847,O
83

84

85
389 380,4 215 699,0 2 t83,0 3 065,2 2Ot 758,8 1 916,8

86

87

88

91

92

39 210,a 29 301,O

404 ,3
207 ,2

38 599,3 29 301,0
93,6

365,4

34 294,2

L gt5,6

30 726tO

aoa 1 9 617,7
404 ,3
207 ,2

9 006,2

93,6

566,3

31,0
6,3

529,0

22,0

26,9

I 532,0

93

94

95

365,4

3 568,2

7 g15,6

21A 182,9396 671,6 274 274,0 2 183,0 3 3s7,3

Bundfns-
9esamt

Lasten-
au s-

gIe ich s-
fonds

ERP-
Sonder-
vermögen

zv-
s amme n

-30-



Sondervermögen und Ländern 1980 nach Arten
gaben

DM

N ieder-
sachsen

Lfd.
Nr

79,8
79,6

0,2

3 778,2

24,5
200,o

872 ,6

2to,5

153,1

153,1

40, 0

40,0

3 3s9,3
o,9

152,8

)) c

400,2

30, 3

55, 1

2O3,6

75,5
33.9

094,2

55 55,6

55 ,6

10, I
10 ,8

10 ,9
10 ,9

7t7,4
1t7 ,4

627 ,1,(

220,t

220 ,1

2,6

2,8

222,9

5,9

23,6

I 59t ,7
7,0

704,1
4,2

18,0
68t,9

6,8

362,O

16

77

78

79

80

81

a2

83

a4

85

86

87

88

89

9l

93

94

95

tt 149,4
1,0

316,0

2 183,4 5 401,8 7 463,6

27s,O 440,O

704,8
13,5
36 ,0

3 051,1

t76,7
41 ,7

22 6A4,3 50 991,6 17 O6t,s tt 024,8 29 559,1 30 892,9 3 549,2 IO 269,2 4 259,4 16 516,0

913,0
4,O

21 ,7
887,3

10,1

954,7
61 ,5
77,3

875,9
0,8

634,5
80, s

9,0
545 ,0

2 529,3
7,0

44,5
2 473,8

0,0

2 012,5

52 ,1

968,5
96,6
37 .8

834,1

46 ,4

3t6,6
23,3
3,4

249,9
1.9

607 ,O

20,7
11 ,3

575 ,0
0,5

t1 ,5

0,6 92

31,8 22,3 2,9 I 36A,6

22 945,3 s1 s00,5 18 169,8 tt 291,9 30 794,5 31 930,t 3 557,7 11 345,0 5 946,5 77 t35,6

Sessentlordrhein-.1
westfalen 

I

Rhein-
Iand-
PfaIz

Baden-
Württem-

berg
Bayern Saar-

land Hanburg Bremen BerIin
(west)

-31-
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Lfd.
Nr Einnahm€art

Einnahmen der laufenden Rechnug

Steuern und steuerähnLiche Abgaben

Einnahnen aus wirtschaftlicher
Tätigkeit

zinselnnahmen

vom öffentlichen Bereich ....
von Bund, LAF und ERP .....
von Ländern
von cemeinden/Cv. ..
von zweckverbänden ........
von der Sozialversj,cherung

von anderen Bereichen

Laufende Zuweismgen und Zuschüsse

vom öffentlichen Bereich
vom Bund für Ausgleichs-

forderugen
Ubrige von Bund, LAF und ERP ....
Allgemeine Finanzzuweisugen von

Ländern

Übrige von Ländern
ALlgemeine Finanzzuweismgen von
ceneinden/cv.

Übrige von Gemeinden,/Gv.

von Zweckverbänden.
von der Sozialversichermg .. .. ..

von anderen Bereichen

Schuldendiensthi Ifen
vom öffentlichen Bereich

von Bund, LAF und ERp ...
von Ländern
von Gemeinden/cv, ..
von zweckverbänden -

von der Sozialversicherung .....
von anderen Bereichen

Sonstige Iaufende Einnahmen

Gebühren, sonsLige Entgelte ......
Sonstige Vetraltmgseinnahmen ....
Erstattugen von anderen Bereichen

./. zahlungen von gleicher Ebene ...
Slme Einnahmen der laufenden

Rechnung

Einnahmen der Kapitalrechnrmq
33 Veräußerug von Sachvermögen .

2

3

4

5

6

7

I
9

10

11

!2
13

14

15

lb

17

18

19

20

21

22

23

24

25

26

27

28

29

30

31

32

Fußnote siehe Seite 34

-3-

t25,O 1.06,2

Bund

Laaten-
aus-

gleichB-
fonds

ERF
Sonder-
vermögen

zu-
SaIUEn

2 Haushaltsansätze vqn Bund, I,AF, ERp-

2:2 Ein
MilI.

Schlesw ig-
Holstein

Ins-
geaamt

310 272,4

9 54t ,8

28 470,9

96,9
2t 640,2

2 73t,0
1 056,3

354,3

09s, s

26,9
469,8

978,5

269,8
269,4

10 101,9
7 472 ,O

| 346,7

1 243,2
26 Ot3,7

231 ,2

4 699,O

t3L 2A7,4

4 840,8

96,9
20 575,2

2 731,0
212,3

259,8
259,8

4 790,4

lo'? ,6

1,8

,o
01( 1

436,0

t4,2

LTa g25,oa) 60,0

't,\

)q

43 ,1

43,t

242,3
0,0

2r9,5
61 ,6
t,z
0,0

690, 3

223,O

0,0
2t7 ,O

6,0
0,0

14,2

0,0
0,5

12,5
1,2

0,0
492,9

0,5
0,5
0,8

2,0

2,0

759,O

409,O 435,0

205,O

2,0
11,0

319,0

2,O 436,4

26 343,9 1476,9630,0 I 497,O

3,0 I 062 ,0

3,0

1 354, 3

890, s

24,9
458, I

2 656,5

82,7
0,8

25,O

74t,5

0

10,0
10 ,0

7,s
1,5

3 037,0
1 553,0

696,O

788, 0

7 038,8
5 919,0

624,6
495,2

2 943,8

26

26,O

0,1

0,1

492 ,1

84,6
64,5
9,4

to ,7

337 s94,2 188 s92,0 I s90,0 169 99O,5 6 620,O

5,3



sondervermögen und Ländern 1980 nach Arten

nahmen

DM

Nieder-
sachsen

13 391,8

1,0 10

t,9

969 ,1

31 ,9

0,8

0,8

264,1

245 ,1

11 ,3
7,1

0,0
0.0
0,0
0.0

Lfd

10

Nr

35 631,1

647 ,2

4,1

12 579,7

310. 0

0,2

69,t

854,7

7,9
746,3

6 8t1 ,7 1 666,A

365,2

0,0

0,0

2 33A,2

170,1

4 050,0

341,0

82,O

10 200,5

6,6
9 897,3

27,3

4,0

265,3
142,4

25,9

94t,1

1 101 ,0
2t ,2

238,6
0,5

23,3
402,6

20 '161 ,1 21 296,9

659,6 1 035,8 2

0,3
0,0

10, 1

I ?91 ,6

0,3
0,0

0,1

0,1

?o

o,2
0,0

80,3

1,0

29,O

70t,1

4,2
t78,t

305,0

to,2

260,2

191,8

40,2
28,2

15,1
I 066,5

13,7

881 ,2
766,8

64,7

4,1

4,O

0,1

t7,3
1 800,7

380, 0

Lt,4

t6,6
1b,b

396,9

t94,2
t41 ,9
60,8

12,0
L2 ,0

515,7

t,4
t53 ,4

266,0
37,r

5,5
0,2

52,1

63,8

t,9
t,9

4

5

6

1

B

947 ,9

3 186,3 2 661 ,A

22,4
2 551 ,8

43,4

45,6

0,1
4,5

40a,9

81,5
81,5

471,9
245 ,1

134,2
98,6

41 ,1 93,1 11,0 to,1 18,4

1C a

2 530,0 2 391,4 457 ,6 361,9

t94,O
8,4

280 ,2

243,O

t,9 76,7

6,3
0,1

50,2
1E' O

3,9
10

11

t2

13

t4

15

16

77

18

19

20

2t
22

23

24

25

26

21
,o

29

30

31

77 ,2
6,8
1,3

? oo ,

187 ,O

16,0
4,6

137 ,8

?ro 1

84,8
0,0

20,o
5t3,2

25,0
145,6

0,4
1t ,0

327,5

13,2

0,0
5,5

66,8

15,9
15,9

34 ,5
34 ,5

13,0
13 ,0

47 ,1
47,1

680, 3

544,8

87,3
48,2

s76,O

478,5

60,9
36,6

725,2

684,4
l7 ,4
23 ,4

218 ,1
22,9
12 ,3

433,1
285,7

34 ,4
113,0

ta 666,2 40 999,4 14 723,4 9179,1 25 44t,8 26 562,3 2 811 ,2 9 294,6 3 361 ,4 15 2'14,9 32

8,2 12,2 )) ) 33

Hessennordrhein-l
westfalen 

I

Bayern
Baden-

württem-
berg

Saar-
land

Rhein-
Iand-
PfaIz

Hambu r Br emeng Ber lin
(west)

3,0 16,'7 23,2 1,8 10,0

-33-
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Lfd

2 Baushaltsansätze von Bund LAF ERP-

2.2 Ein
MiII.

Schlesw ig-
HoIBtein

Nr

34

35

36

37

38

39

40

Vernögensübertragun gen

zuwej-sungen und Zuschüsse für
lnvestitionen
vom öffentlichen Bereich . ..

von Bund. LAF und ERP ....
von Ländern
von Gemeinden/Cv. ........
von Zweckverbänden .. .. . .,
von der Sozlalve4sicherug

von anderen Berelchen .. ,.,.

Son stige Vermögensübertragungen
vom öffentlichen Bereich
von anderen Bereichen . -

Darlehen srückf Iüss e

vom öffentlichen Bereich
von Bund, LAF und ERp

von Ländern

von Gemeinden /Gv . ... .

von Zweckverbänden . ..
von der Sozialversichermg

von ahderen Bereichen
Veräußerug von Beteiligungen

Schuldenaufnahmen

beim öffentlichen Bereich
bei Bund, LAF und ERp

bei Ländern
bei Gemej-nden /ev. . -

bei- Zweckverbänden.
.,/. zahlungen von gleicher Ebene

Sumne Einnahmen der Kapitalrechnung.
+ Globale Mehreinnahmen

./. clobale Mindereinnahmen .......
Einnahmen ohne besondere
Finanzi erugsvorgänge

Besondere Finanzierungsvorgänge
Schuldenaufnahme am Kreditmarkt

bei der Sozialversicherung
am sonstigen Kreditmarkt ..

Entnahmen aus Rücklagen
Überschüsse aus Vorjahren . . ,. .

Mrinzelnnahmen

I 713 ,2

I O4A,7

20,4
636,4

7.,7

r56,7

ta,6

5,0

14,0

730,0

403.0
26,0

1,0
300 ,0
468,0

81 ,0

2 424,0

50,0

t66,O

166,0

2A6,O

1,0

90,0

a 713 ,2
I O48,7

20 ,4
636 ,4

7,7
150,7

207 ,2
4,6

274,0
))a o

8,8
35,2

7 ,1

42

0,2

6,3
0,0

7,443

44

45

46

48

49

50

t 151,2

16,5

570,8
252 ,3

11 ,6
300,0

4 5t7,7
to5,7

1 393,9

125 ,3

t25 ,3

L 346,A

1 346,0

129,9

16,5

1,8
101 ,0

10 ,6
0,0

369, I
23,7

1,8

)1

519,6
20,0

499,6

0,9

,q c

364,6

51

52

53

54

55

56

58

59

60

| 354,t
1 364,1

I 364.1
1 364,r

4t,9
4t ,9

10 277,7
6 237 ,9

1,9
15,0

83 251,6

20,0
83 231 ,6

<ro 1

518,2

480, 0

34 294,2

1 931 ,9

2) a

t2 047.2

t,e
15.0

503,0 1 5!9,2

343 819.0 191 016,0 2 093,0 2 017,3 t82 024,6 6 984,6

b1

62

63

64

65

66

53

53

504,0

504,0

480, 0

28 40t,6
20,0

28 3A1 ,6
439 ,1

5t8,2

3 s68,2
1 93t ,9

209 747,2

26,9

I 532,0

Zu- md
.,/. Bruttostellungen
+ Nettostellmgen.
Sume der Einnahmen nach den
Eaushaltsplänen -...

67

68

69

30 726,0

396 235,s 2t4 274,O 2 183,0 3 357,3

a) Ergänzmgszuweisungen an finanzschwache Länder 19g0:
1 425,O Mi11. DM.

Einnahmeart
i - -l-r.asten-

Ina- | I aus-I Bund Igesamtl-lgleiche-
I I fonds

ERP-
sonder-
vernögen

zu-
6amne n

-v-



Sondervermögen und Ländera 1980 nach Arten
nahnen

DM

Nieder-
sachsen

1s8,7
8,s

85 ,7

9s5,9
464 ,3

2,0
89,6

950, 5

820,5

t29 ,4

s88 ,4
482 ,1

o,4
105,9

6,5

6,O

6,O

58,0
58 ,0

1 006, 5

1 006,5
I 196,9

1 620,3
223,9
209,9

203,4
203 ,4

99,1
99, 3

0,4

361,1

360 ,8
0,3

t9,6

11,3
4,O

t67 ,9
1,0

225 tt
225,1

1 026,O

2,2

20 ,3

135,6

0,6
t2,o

176,6

12,5

37 ,A

14,0

1,53,3

21 ,7

L2,9

1,0

11,3

1,5

48,5

0,6
17 ,2

7,3

r40,1

9,0 34,0

60,r

18,0

0,0

0,0

21 ,s
3,5

2,9

10 909,3

32,5

3,4

43,9
3,0
0,0

300,2

0,1
163,9

10,1

180,3
180,3

| 64A,t

9,9
|,4

t20 ,5
120 ,5

27 ,6

5,0

11,0
t,9

7 ,1
o,2

52,5
5,6

ta,4

76 ,4
2,O

228,8
9,0

3,1

3,r

,o 1

)) ) q

5,9

3 55'7 ,1

11 ,0
10,9
0,0
0,1

90, 5 110,5

354 ,1
354 ,1

103.9

103,9

0,0

| 254,2

13 ,7

4t ,1
4t,t220 ,5

15,0

26 780,6 28 887,0

5,0

689,2 I 255,5 976,5
0,5 45,O

220,5

2 13O ,1

t,9
760,2 1 353,8 2 324,7 274,3 355 , 8 r9r ,4 812 ,2

3 085,5 9 650,4 3 552,8 16 087,120314,3 43731,4 1597'7,6 9939,3

3 r35,7 9 749,5
0,0

9 189,5
0,0

2 072,5

| 924,0 1720,0 3 404,1 2 96t,5 6A9,2 t 255,s 976,5 1026,0

3 135,7
t57 ,3

472,6

210,6

22 945,3

I 924,0
It5 ,4

152,4

18 169,8

1 720,O 3 404,1

60,0
5r8,2

2 96t,5
51 ,g

23,5

31 930,151 500,s

400,2

)z,ö

11 29t,9

31 ,6

30 794,5

r 372,2

5 946,5

Hessentorarhe in-.1
westfalen I

Rhe in-
land-
PfaLz

Bayern
Baden-

wür tten-
berg

Saar-
land Hamburg Br emen Ber Ii n

(wes L )
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Lfd.
Nr

34

35

36

38

39

40

4l
42

43

44

45

46

47

4A

49

50

51

52

53

54

56

58

59

60

6l
62

63

64

65

66

67

68

69



Nr

Haushaltsansätze von Bund, I,AF, ERP

3.1 Nettoausgaben
Milt

Aufgabenbereich

Polltische Führung und zentral-e
Verwaltung

Auswärtige Angelegenheiten .......

Verteidigung

öffentliche Sicherheit und Ordnung

Rechtsschutz

6 Schul-en und vorschulische BilduFg

Hochschulen
darunter:

Hochschulkliniken ..

Förderung des Bildungswesens ..... ..

Sonstiges Bildungswesen

Wissenschaft, Forschung, Entwicklung
außerhalb der Hochschulen .. .... .. .

Kulturelle Angelegenheiten ... ..... .

Sozial-e Sicherung, soziale Kriegs-
fofgeaufgaben. liiedergutmachung ...

darunter:
Soziale Lelstungen für Folgen von
Krieg und politischen Ereignissen

Gesundheit, Sport und Erholung .....
darunter:

Krankenhäuser

Ins-
9esamt

15 958,1

7 553,1

41 110,3

I0 966,1

7 21,A,6

32 744,A

t6 140,1

5 397,1

5 140,5

1 544, I

9 973,1

2 425,5

90 230,1

1 8 265,3

7 127,1

3 595, 1

LO 615,7

1 288,5

5 741 ,8

t4 281,7

22 604,1

13 810,6

2 231 ,O

2 719,1

77 472,9

I 524,5

63 495,4

385 163, 3

gu.d | )

5 303,0

7 400,0

41 110,3

1 469,A

160, 0

51,0

903,0

2 3s5,0

483, 0

7 918,4

133,0

74 903,O

14 976,O

1 634,6

934,6

I 775,3

118,6

2 797,8

5 796,9

L3 690,4

7 872,5

1 625,2

I 470,3

13 993,0

255,O

31 864,9

214 116,O

t 292,0

| 279,0

+ 824,0

0,s

100,0

365 ,0

2 ta8,7

30,0

30,0

199,8

t0 654,6

53,1

9 496,3

7 058,6

32 693,8

t5 237 ,7

5 397 ,1

2 785,5

1 061,1

2 051 ,9

2 292,5

14 035,1

2 010,3

5 121,5

2 660,5

I A4O,4

7 769,9

2 944,O

6 302,t

B 883,7

5 938, 1

575,8

1 308,8

3 479,9

1 269,5

32 254,7

167 692,5

3,1

364,0

284,7

I 201,9

124,5

6t,o

49,4

77,3

60,6

591 ,A

68, 1

93, 1

271 ,8

0,1

158, 5

321 ,4

, oo q

t17 ,9

32 ,3

27,t

2,5

L 416,2

6 101,0

zv-
samnen

Schlesw ig-
HoIste in

463,4

2

3

4

5

9

10

11

t2

13

14

15

16

l1 wohnungswesen und Ramordnung,
Städtebauförderung .

18 Komunale Gemeinschaftsdienste

19 Ernährung, Landwirtschaft und
Forsten

20

2L

22

23

Energie- und Wasserwirtschaft,
Gewerbe, Dienstleistungen . . .., ..

verkehr und Nachrichtenwesen . ....
darunter:

Straßen (ohne Verwaltmg) .... ..

Wasserstraßen, Häfen. Förderung
der Schiffahrt (ohne Verwaltung)

Schienenverkehr ..

Wirtschaf tsunternehmen

Aflgemeines crund- und Kapital-
vermögen, Sondervermögen .....

27 Allgemeine Finanzwirtschaft

2A

24

25

26

464,0 2 886,8

Lasten-
aus-

gLe ichs-
fonds

ERP-
Sonder-
vernögen

1) Einschl. Nachtrag 1980

I nsgesamt

-36-
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Sondervemöqen und Ländern 1980 nach Aufqabenbereiinen
des Staates
DM

Nieder-
sachsen

1 098,2

Nordrhe in-
Westfalen

2 309,4

4,4

1 338,8 1 550,0

3,7

599, 1

o,7

t 184,1

5,6

319,5

7,s

31,3

33,0

33,2

66 ,5

495 ,4

20,6

159,9

66,5

188, 6

220,6

10,1

87 ,2

104,2

59,4

3,2

+ 4,3

310,3

55,0

381,0

Lfd
Nr.

1,6

979 
.,6

758,4

3 669,6

1 545,0

540, 9

386 ,8

724,3

239,1

t79,O

144,2

79 ,4

291 ,1

63 ,2

3 843,5

2 094,4

2 029,r

I 603,7

4 109,4

1 711 ,0

471,8

397 ,1

498,7

263,5

508,9

1 222,3

785,8

652,1

2 184,A

1 526,7

658.3

)oa 1

73,5

1q, q

1-87 ,9

683,7

t64,1

))q )

128,3

12,5

218,1

310,4

129,8

256,7

1,3

r74,2

245 ,3

,q ?

4 525,4

15 093 ,2

463,4

347 t5

153,7

483,0

73,8

222 ,3

52,9

't8,o

112,2

665,6

109, 1

250,0

122,5

364,9

1,3

303,6

559,7

431 ,3

14,7

an,?

182,O

86,8

1 884,7

1 224,1

914,7

4 997,8

2 529,9

883 .2

494 ,7

1t1,,2

366,5

42A,6

1 371,4

242,5

888,8

508, 5

965,3

809,4

t 292,4

891 ,1

ti

223,0

1qq f

6 861,4

1 545 .9

1 114,6

5 s80,0

2 s30,7

I OA9,2

634,1

64,1

396 ,1

508,3

237 ,2

0,2

160 ,4

114,1

512,4

337,0

184.8

33,7

6,1

514 ,7

287 ,8

. 257,4

419 ,0

131,5

56,O

61 ,8

78,5

146,2

326,0

299,8

111,3

306,1

521 ,8

28 ,3

206,9

470 ,1

190,8

23t,0

+ 3,8

.277,6

56,9

592,!

250,s

147,2

645,3

126,4

929,A

)t

625 ,1

4,6 2

257 ,6

t1) 1

328 ,4

63r ,2

3,8

lzt,s

624,1

835,3

202 ,4

1 186,4

8,2

846 ,5

| 444,O

1 772,9

1 481 ,8

76,2

99 ,4

595,1

5,0

4 483,8

26 4O7,2

7 0s2,9

447,8

I 62t ,2

L 235,4

t3,9

101 ,1

86,5

t12 ,1

326,7

2 668,4

22t ,4

866 ,7

344,6

1 123,A

396. 1

51,0

100,0

352 ,1

245,6

9,1

o,4

1 020,8

304,8

+7 364.8

5 692,r

4

5

6

'1

I

1 985,0 2 439,3 7 547,4 254,1 1

19,5

17 ,O

19,0

67 ,6

75,4

+ 0,5

9

1ü

i1

t2

13

t4

15

26,6

99,8

124,7 15

3 002,2

0,0

5A6,2

1 982,O

2 338,6

47,0

661,1

137,8

295,O

13 A4t ,9

1Q7 ,1

132,7

11

2t1,4 493,4

18

19

20

21

22

26

s20,9 I 602 ,1 80,5

1) a

20,6

59,0

589.5

23

24

25

27

18 014,0 45 821,2 I 648,3 25 807,8 2 846,2 9 632,8 3 622,7

Hessen Bayern
Rhein-
land-.
PfaIz

Baden-
wür ttem-

berq
HamburgSaar-

Iand Bremen Berlin
(west)
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Lfd
Nr.

Politische Führung und zentrale
Verwaftung

Auswärtige Angelegenheiten ...,......

Verteidigung

öffentliche Sicherheit md Ordnung...

Rechtsschutz

Schulen und vorschulische Bildmg....

Hochschulen

darunter:
Hochschulkliniken ,.

Förderung des Bildungswesens .

Sonstiges Bildungsweseh

Wissenschaft, Forschung, Entwicklung
außerhalb der Hochschulen . .. .. .. . . .

Ku1turelle Angelgenheiten ...........

Soziale Sicherung, soziale Kriegs-
folgeaufgaben, Wiedergutmachung ....

daruter :
Soziale Leistungen für Folgen von
Krieg ud politischen Ereignissen..

cesundheit, Sport und Erholung .. ... .

darunter:
Krankenhäuser

Wohnungswesen ud Rawordnung,
Städtebauförderung .

Komunale cemeinschaf tsdienste

Ernährung, Landwirtschaft md Forsten

Energie- md Wasserwirtschaft,
cewerbe, Dienstleistmgen ..

Verkehr und Nachrichtenwesen
darunter:

Straßen (ohne Verwaltung) ..

Wasserstraßen, Häfen, Föralerung der
Schiffahrt (ohne verwaltung) ... ..

Schienenverkehr .. ..

Wirtschaf tsunternetmen

Allgemeines Grund- und Kapital-
vemögen, Sonderuernögen .....

27 Allgemeine Finmzwirtschaft

2

3

4

6

l

I
9

10

11

t2

13

14

15

18

t9

20

t6

17

21

))

23

24

25

28 In sgesamt

-38-

Aufgabenbereich fna-
9e8rnt Bund

Laaten-
aua-

91e ich s-
fonds

ERP-
Sonder-
verEögen

zu-
sanmen

3 Bauahaltsansätze VOn Bund, I,AF, ERP-

3.2 Baunaßnahnen

MiII.

i9-
Holstein

523,O

49,O

325,0

493,s

386 ,8

442,9

545,2

61t,1

3,1

12 ,5

200,4

201 ,2

t41 ,7

a1 a

265,8

169,0

49,O

325,o

108,0

3,0

0,0

354 ,0

0.0

383,8

442,9

545,2

61t,1

t2,5

76,4

1.98,2

18,3

t,5

19, I
t4,2

s0, 0

28,6

2,0

1,2

0,0

124,0

3,0

t7 ,o 124,7

t4,o

4,0

8,7

26t,8

6 772,5 5 009,0

127 ,A

51 ,2

236,6

37,9 8,0

517 ,9

7 573,5

58,0

5 529,0

567 ,O

0,0

25t,3

422,O

470,O

+ 34,2

61,0

3 694,3 6 458,0

r27 ,A

1 763,5

10,2

10,2

1,5

0,1

1,4

51 ,2

236,6

29,9

459,9

2 O44,5

92,6

71 ,3

5't,6

19,7145,0

0,0

251,3

409, 0

+ 34,2

1,1

0,8

7 236,3 299,s



Sondervermöqen und Ländern 1980 nach au :hen

des Staates
DM

Nieder-
sachsen

Nordr
Westfalen

56 ,7

9,5

0,8

8,3

3,3

4,1

101 ,6 45,7

0,0

49,7

22,0

8,2

54,5

oo

r,7

0,0

1,4

4,0

7,6

0,3

15/8

1L ,2

1,5

2,9

1,9

3,9

11,5

1,9

4t,B

16,2

t5,l

96 ,3

44,4

2,4

0,5

0,1

74,6

7,5 51 ,3

2,3

21 ,9

73,4

6,9

5,8

1l I

o,4

7,4

8,3

59,2

33,0

1t,t
23,8

38, 1

ao ?

,o

130,3

1' 1

39 ,4

4,8

219,9

24,7

o,9

49,3

)a

83,4

134 ,1

42 ,2

524 ,1

6,9

t4

5,2

4,4

4,r

23,4

0,0

13.8

24,3

48,5

185,8

t34,2

36, 3

6,0

37,0

44,8

o,2

45 ,8

63,6

56 ,2

24,2

344,6

90,6 5,8334,9

0,1

6,0 o,2

53,6

aq q

9,0

0,5

0,5

t,s

0,3

1,3

0,0

0,0

7,7

47,3

0,5

tq

36,9

0,2

26 ,3

8,6

164,7

51,1

178,8

0,1

2,7

0. .1

0,3

42,O

O,7

21 ,6

23,4

0,6 14,4

7t,7

I39

1,3 6,5

o,9

0,8

4,5

313,2

lo

2,3

251 ,4

2,9

,o o

58,3

0,0

49,5

35,0

34,6

13.5

61 ,9

2,8

t 16,9

69,7

191 ,2

27,7 41 ,0

366,0

366,0

94,0

477 ,0

13,8

767 ,3

163,8149,4

36,4

199,1 24t,5 411,6 47 ,t

82,5

0,0

0,1 121 ,8

0,8

3,0

11,8

L6,7 103,1 14,3 33 ,4 205,2

16,0

L3,2

+ 1.17,1

1 1.23,3

14,2

74,5

548,1 1 072,9 630,6 414,4 1 015,3 181,4 424,6

Hessen
Rhein-
Iand-
PfaIz

Baden-
vtür tten-

berq
Bayern Saar-

Iand Hamburg Bremen BerIin
(west)

-39-

90,3 829,9 28

Lfd
Nr.

1

2

3

4

5

6

1

I

9

10

11

l2

13

t4

15

t6

t1

18

19

20

21

22

26

27

23

24

25

ider



Lfd

'l Steuern 1980

MilI.

Schleew ig-
Holstein

NT

Geme inschaftsteuern

1 Bundesanteil- t37 250,0
76 690,0
57 335,0
3 225,0

111 O45,9

76 912,0
30 9t7,7
3 216,2

2t 577,9

41 675,O

30, 0

137 250,O

76 690,0-,
57 335,Od)
3 225,0

2
3
4

Ej-nkotrmen- und Körperschaftsteuer .. .
Umsatzsteuer ud Eiifuhrwsatzsteuer
Gewerbesteuermlage .

5 Länderanteil
Einkomen- ud Körperschaftsteuer ..
Umsatzsteuer md Einfuhrmsatzsteuer
Gewe rb e s teue rml age

cemeindeanteil an der Einkomen- md
Körperschaftsteuer.

10 Budessteuern

6
7
I
9

111 045,9
76 912,0
30 9t7,7
3 216,2

4 26A,0

2 810,O
1 36t ,0

12
13
14
15
L6
L7
18
L9

21
22
23

11

4t

42

43

44

25
26
27
28
29
30
31
32
33

35
36

Ergänzugsabgabe zur Einkomen- und
Körperschaftsteuer.

BeförderuniJsteuer ..
Gesellschaftsteuer.
Börsenumsatzsteuer .
Versicherungsteuer .
Wechselsteuer
S t r aß engüte rye rkehr ste ue r
zö1le.
Tabaksteuer
Branntweinmonopol ..
Mineralölsteuer .. ..
Sonstige Verbrauchsteuern ...
Steuerähnliche Abgaben

Lastenausgleichsabgaben

Steuereinnahmen insgesamt

Staat

275,0
135,0
750,0
318 ,0

100,0
1 1 000,0
4 050,0

21 s00,0
2 517 ,O

4t 675,O

30, 0

275,O
135,0

I 750,0
318,0

roo, ib)
11 000,0
4 050,0

21 s00,0
2 5t1 ,O

21 577 ,9 829,9

1 016,8
222,7
719 ,2

74,9

6 631 ,1

4 790,4

I 846,7

24 Landessteuern
Vermögensteuer .,......
Erbschaftsteu". .. . .. ..
Gruderwerbsteuer .....
Kraftfahrzeugsteuer ...
Totali-satorsteuer .....
Andere Rennwettsteuern
Lotteriesteuer ... .. ....
Sportwettsteuer . . .. .. .
Feuerschutzsteuer .. . ..
Biersteuer
Abgaben von SpieLbanken
Sonstige

Gemeindesteuern ...,..
crundsteuer A und B
Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital 1)
Übrige steuern und steuerähnliche
Abgaben 2) ....

16 118,3 15 118,3
4 236,5
1 1t7 ,8
I 270,O
6 373,5

88,9
24,8

t 0'16,4
50,9

201,6
t 261 ,6

384,2
26,t

32 6A6,2

5 s89, 1

25 r97,3

1 899,8

181 428,3

13t 287,4
50 140,9

522 ,4
42
11
t2
63

36
L7
70
71
88
24
76
50

5
6
0
5
6
2
3
3
0
0
5
9

97
21
39
87

0
0

39
2

17
11

C

2

5
I
0
5
9
I
4
9

0

207 ,6
261 ,6
3A4,2
26 ,1

37
38
39
40

89
9725

32 6A6,2

1 899,8

60,0

360 41 3.3

31O 272,4
50 140,9

,?832So
174 92s,0

1

3

60, 0

60,0

60,0

1) Gewerbesteuerwlage mit Gewerbesteuereinnahmen ab-
gegllchen.

Steuerart Ins-
9eaamt

aus -
gle i

Lasten-
Bund

ERP-
sonder -
ver- zugar[nen

-40-

2) Einschl. Saldo der Steuerbeteiligungsbeträqe

Gemeinden/Gv



Hessen
Rhein-
land-
Pfalz

Baden-
wür ttem-

berq
Bayern Saar-

land Hamburg Bremen BerIin
(west)

DM

nach Arten

Nieder-
sachsen

Nordrhei
westfalen

!I 179,0

7 118,6
3 740,4

324 ,0

21 640,A
8 600,0

930,0

97t,8
343,O

42 ,0

I 409,A
945,0
7r2,0

55
10
13
81

138,
67,
90,

37 170,0

9 740,4

11 055,0
I 000,0
2 745,O

310, 0

5 960,0 18 220 t0
13 150,0
4 510,0

560,0

L8 466,5 1719,0 4 585,6 1 356,8 2 466,0
4 000
1 805

155

2
5

0
0
0

566
400
500

5
0
0

426,7
658,3

34,0

3 619,4
810,0
156 ,2

2 211 t7 6 283,7 2 060,5 1 082,4 3 s27,2 3 609,8 2ag,B 964,1 299,4 420,0

I 612,8 250 ,1
55,0
8,2
8,7

1 16,0
0,0
0,0

21 ,2

4 46r,7 1524,1 85t,7 2 54!,1 2 830,4 714,3 208,1 601,0

726,0

18 861,9

13 391,8
5 470,1

9r4,7

51 6s5,2

35 631,7
16 023,5

| 732,7
303,0

| 295,9

9 626,8

6 811,7
2 8r5,r

5 403.9
793 ,3

4 470,1

29 692,2

20 16t ,1
I 931,1

670,4
225 tO
125,0
20a,0
l4,a

155,0

32,0
340,0
58,0

1,4

5 545,1

7 06'? ,6
4 256,5

30 451,8

21 296,9
9 154 ,9

417 ,9
91 ,1

308 .6

18,2

2 616,8

| 969,1
707,7

473,9

97,0
356.3

2 338,2

2 338,2

20,6 10,0

563,0
210,0
343.0

4 050.0

4 050,0

34s,0
83 ,0
90,3

782,4
l,t)
1,6

r20,o

141 ,O
50,0

400.0

91 ,O

685,
2r7 ,
130 ,
080,

1,
150,
12,
45,

155,

1,

280,

66,
115 ,

a

)

30,

7 402 ,8
21O,2

r 18'7 ,6

5,0

7 666,8

1 666,A

230 ,
320,
205,
87A,
48,
15,

290,
19,
53,

380,
2t,
10,

38
87

14
73

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
7

494
59

103
604

2
1

88
6

25
102

36
2

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
I
3

0
0
0
0
0
9
9
2
0
0
0
7

0
0
0
0
7
3
0

0,
0.

15,

1,;
25,0
6,s

2,;
33 ,0
6,0

0
0
0
0
0
3
0
9
5
6

:

178
9
1

0
0
0
0
0
0
0

0
0

:

2r,5
74,0
93 ,8

3 258,4

671 ,8
2 460,6

3 131,3

484,t
2 412,t

11 ,0
12,0
37 ,6
3,1

54

4
30
30

3
4

175,t 133,8 200,5 221,O

L7 171,5

12 519,7
5 191,8

a) Ohne Anteil der EG an der Umsatzsteuer (l4ehrwert-
steuer) (7 090,0 I4i11. DM).

b) Ohne AnteiL der EG an den ZöLLen 14 100,0 MilI.DM)

-11-

Nr
Lfd

9

10

2
3
4

5

6
7
8

11
72
13
t4

I6
t7
18
19
20
2t
22
23

24

25

27
28
29
30
31
32
33
34
35
36

37

38
39

40

4t

42

43

44

nder



5. Haushaltsplanung der cemeinden

5.1 Ei.nnahmen und

1 000

cruppierungs-
nllmer

000, 001, oo2

003,004

01

02, 03

00-03
04-06
07

0

to, lt, t2

13, 14, 15

16, t7

20

23

27 , 22,
24-2A
2

160,170
r6t, 17t
162, t63,
t72, 173

164-167 , 169,
t7 4-t77
t

vom

vom

von
von

von

Einnnahmen des verwaltungshaushalts l

Steuern,. allgemeine zuwei,sungen und
Umlagen

Grundsteuern A und B, Grundsteuerbe-
teil,igung
Gewdrbesteuer nach Ertrag und Kapital
(einschl. Lohnswensteuer) . .

Gemeindeanteil an der Einkomnensteuer
Sonstige Geneindesteuern ..,.
Steuern zusffien
Allgemeine Zuweisungen
Allgemeine umlagen
Steuern, Allgemeine Zuweisungen ud
Umlagen zusffien (Hauptgruppe 0) . . . .

Einnahmen aus Verwaltung und Betrieb

Gebühren und ähnliche Entgelte,
zweckgebudene Abgaben

Einnahmen aus Verkauf, Micten, Pachten,
sonstige Verwaltungs- und Betriebs-
einnahmen

zuweisungen und Zuschüsse für laufende
Zwecke, Erstattungen

o-2

30

31

32 33, 34

Bund, LAF, ERP-Sondervermögen ..
Land ..
Gemeinden md ceDeindeverbände.r
zweckverbänden und dgl.
übrigen Bereichen

Einnahmen aus Verwaltung und Betrieb
zusammen (Hauptgruppe 1) ....

Sonstige Finanzeinnahnen

zinseinnahmen
Schuldendiensthilfen . . .

tbrige Finanzeinnahmen .

Sonstige Finanzeinnahmen zusammen
(Hauptgruppe 2l . ,..
Eimahmen des Verwaltungshaushalts
zusanmen (Hauptgruppen 0 - 2) ....

Einnnahmen des Vermögenshaushalts

zuführung vom verwaltungshaushalt ......
Entnahmen aus Rücklagen
Rückflüsse von Darlehen und von Kapital-
einlagen,Einnahmen aus der Veräußerung
von Beteiligungen und von Sachen des
Anlagevermögens ... .

Beiträge und ähnliche Entgelte
Zuweisungen und Zuschüsse für Investi-
tionen und Investitionsförderungs-
maßnahmen

vom Bund, LAF. ERP-Sondervermögen ....
vom Land

von Gemeinden und Gemeindeverbände,
von Zweckverbänden und dSl. .......
von übrigen Bereichen

Jb

35

360

361

362, 363

364 - 367

Einnahne- bzw. Ausgabeart Bundesgebiet SchLeswig-
Holstein

Nieder-
sachsen

5 071 925 222 747 6'7 | 793

23 310

19 894

1 864

50 140

t9 173

13 514

2 460

2 2tl
t25

5 470

2 784

7 171

398

431

147

901

680

090

719

829

846

810

454

t94
886

475

702

710

816

599

741

999

132

607

Q42

a2 828 671

L2 820 028

3 821 358

15 s99 313

L 606 717

6 332 820

4 484 498

3 175 278

32 240 709

72 08t 287

127 t50 667

3 tt2 22A

606 72'7

102 878

399 496

52 285

88 163

1 109 10i

548 027

157 391

180 346

t49 '7 41

700 260

198 708

401 245

80 681

13 626

436 843

4 658 r72

10 025 781

I 579 s4t

26t 949

4 016 401

1 371 471

15 413 659

2 t74 9lt
177 597

988 253

t1t 34A

87 700

62t 5t8
347 543

11 049 583

3 391 774

| 332 974

344 775

3 405 628

4 352 149

16 89t 532

I azt 522

1 3 121 181

423 784

65'7 875

2 08r 609

40 426

t r87 282

-42-

1 480 835

467 994
192 440

6t 421



und Gemei-ndeverbände 1980

Ausgaben nach Arten
DM

7 387

6 283

914

16 023

6 933

4 32t

2 472

2 060

175

5 191

1 648

1 381

1 295

I 082

133

2 875

938

869

9t6
404

783

112

742

810

083

201

548

096

299

707

4 256

3 609

220

9 t54
2 679

2 610

533

806

969

872

186

073

Nordrhein-
westfalen

1 438 350

369

o77

731

52t
433

329

27 274 283

3 813 936

947 706

10 411 313

3 982 982

41 672 578

2 152 8r7

463 349

245 574

444 052

129

494

095

771

984

926

a 222 68!

1 477 t85

380 476

1 166 843

17s 836

507 887

3 024 504

1 379 138

t2 626 323

786 458

354 180

303 009

4 623 664

612 047

292 986

251 615

188 920

1 673 318

567 285

6 864 267

488 983

175 738

179 091

443 784

793 264 I 067 564

14 504 131

9t 146

4 4tO

3 527

200

I 931

3 001

I 462

308

249

18

707

376

142

575

828

146

695

119

387

13 795 102

2 203 52'1

879 984

2 346 009

203 365

1 166 25r

5 429 520

2 629 078

892 310

895 791

L 036 676

113 676

99 rA2

t 266 20t

2 3A9 t54

903 426

2 789 020

2t5 686

I 640 922

6 081 600

| 444 896

22 431 227

137 97t

5 649 671

679 457

I 657 229

'764

90

237

285

190

560

2 093 557

1 219 024

25t 511

231 609

461 480

514 913

2 337 512

2t 562 134

51 963

305 078

11 901

46 555

494 952

189 189

2A 556

152 732

t61 L54

1 922 307

450 618

4A1 794

182 851

63 771

3 006 085

9A3 764

105 161

20 267

434 7t3
918 089

40 606

34 141

920 705

740 s86
326 592

371 3r7

6 291 474

517 861

s 358 402

036 689

3t2 492

640 379

2 44t 891

4t3 346

1 815 687

3 151 880

.t23 077

2 804 434

998 540

t27 056

755 020

92 342

24 122

Hessen
Rheinland-

Pfalz
Baden-

württemberg Bayern

ro9 637

s5 059

2A 759

-43-

9'1 577

126 792

3 446

4 455

. . Gruppierungs-Saar land
nummer

000, 001, 002

300

02

004

03

00-03
04-06
07

0

to, 7t, 12

13, 14, 15

76, t7
160,170
161, 171

t62, 163,
t12, 173

t64-767 , t69,
L7 4-177

20

23

2t , 22,
24-24

2

0-2

30

31

32, 33,
35

34

36

360

36r

362, 363

364 - 367



5. Haushaltsplanung der cemeinden
5.1 Einnahmen und

1 000

cruppierungs-
nl"mer Einnahme- bzw. Ausgabeart

Einnahmen aus Krediten und inneren
Darlehen

vom Bund, LAP, ERp-Sondervermögen ...
vom Land

von Gemeinden und Gemeindeverbänden,
von Zweckverbänden und dgl. ..
vom sonst. öffentlichen Bereich und
Kreditmarkt
Innere Darlehen ....

Einnahmen des vermögenshaushalts
zusamen (Hauptgruppe 3) . . ..
Summe der Einnahmen
(Hauptgruppen0-3)

Ausgaben des Verwaltungshaushalts

Personalausgaben (Hauptgruppe 4)

Sächlicher verwaltungs- und Betriebs-
aufwand

Sächliche Verwaltungs- und Betriebs-
aufwand (ohne Gruppen 67 und G8) ....
Erstattungen von Ausgaben des \,tsrwal-
tungshaushalts (ohne Untergruppe 579)
Innere Verrechnungen
Kalkulatori sche Kosten
Sächlicher Verwaltungs- und Betrj,ebs-
aufwand zusammen (Hauptgruppe 5/6\ ..

Zuweisungen und Zuschüsse
(nicht für Investitionen)'

Zuschüsse für laufende Zwecke an soziale
oder ähnliche Einrichtungen
Zuweisungen und sonstige Zuschüsse für
Iaufende Zwecke, Schuldendiensthilfen ..

an Bund,I"AF, ERp-Sondervermögen ......
an Land

an Gemeinden und Gemeindeverbänden,
an Zweckverbände und dgl. ..
an öffentliche wirtschaftliche Unter-
netmen .

an tibrige Bereiche

Leistungen der Sozi.alhilfe u.a
Zuweisungen und Zuschüsse zusamen
(Hauptgruppe 7\ ....

Sonstige Finanzausgaben

Zinsausgaben
Gewerbesteuerwlage u. a.
Allgemeine Zuweisungen und Umlagen
tlcrige Fj.nanzausgaben
Zuführung zun Vermögenshaushalt ..
Deckung von Fehlbeträgen
(soIl-Fehlbeträge).
Sonstige Finanzausgaben zusammen
(Hauptgruppe 8) ....
Ausgaben des verwaltungshaushalts
zusamen (Hauptgruppen 4 - B) . .. .

Bundesgebiet

t6 607 A42
- 232 6'12

436 597

105 859

Nieder-
sachsen

37

370

371

312, 373

374, 378

379

3

0-3

402 A2l

L4 26t
42 235

3 145

341 901

1 279

2 138 586

5 796 758

1 371 408

978 642

35 507

156 187

1 170 336

86 316

198 275

201

2 709

137 138

58 227

2 591 02'1

36 695

38 151

73 668

40-47

71, 72

50-66

67

679

68

5/6

70

55 698 508

182 A49 t75

33 564 346

24 882 AOt

1 762 318

4 453 499

31 098 618

2 235 993

5 529 657

40 0s6
694 904

2 600 599

2 194 098

15 853 881

23 619 531

401 333

39 595 759

15 759 772

71 932
2 447 7t4

799

587 083

100

31 271

7 438 044

22 A51 703

3 9t6 907

3 160 662

208 ?91

493 714

3 863 167

204 961

7to,
7Lt,
712,
?22,

775,

720

721

713 ,
723

725

714,716-719,
7 24 ,7?6 ,727
73-78
7

447 t93

73t 784

310 919

244 793

| 935 522

2 727 566

952 172

574 261

2 02A 551

39 846

t 332 974

6 060

4 933 864

15 44t 504

80

81

42, a3

84,8s
86

89

6 548

5 589

15 591

414

11 049

570

563

834

88s

584

164

183

459

29

548

000

t7a
184

553

o2?

8
602

| 384 644

4 658 172

4-8

Schleswig-
HoLstein

-11-

121 87A 264



und Gemeindeverbände 1980

Ausgaben nach Arten
DM

Nordrhe in-
Westfafen Hessen Gruppierungs-

n urlrme r

5 134 314

11 439

25 92t

2 13'7

8

6

1 883

L6

5 013

17 639

1 268 328

6 161

3 216

915

t 254 A60

3 t76

3 554 464

7A 4t8 731

L 784 665

2 600 t5l
38 685

15 679

1 557

48

87

4

1 401

15

10 056

32 487

308 710

2 379

172

306 1s9

698 014

2 62A 3A1

518 027

476 849

37

370

311

372, 3732 613

969

88s

262

165

081

576

205

528

15 541

922

t61

961

762

465

56'1

453

680

t6 303 245

57 975 823

5 597 417

30 854

154 352

t 136 298

2 52't 175

3 671

1A 496 437

32 058 571

4 95A 994

3 967 579

374,378
379

5 570 061

0-3

40-4711 987 015 3 397 209

2 479 839

115 552

520 871

I 168 810 1 501 379

92 3s4

t96 959

I 790.692

293 57A

t 196 838
25 106

52 745

4 149 041

236 47A

699 8A1

5 085 406

50-66
67

i 6lg
68

10 059 460

991 394

1 A9A 567

26 978

L5 740

1 1sB 399

691 450

3 t16 262 5 45'1 995

337 889

676 540

691

6A 916

2 328 536

3 342 965

55s 300 5/6

285 550

I 645

96 044

tt2 695

15 1,66

746 522

34 34t

110 352

7

26 315

209 503

354 t96

713,

7t5, 725

714,'116-719,
724,726,727
73 - '?8

89

1 155 201

2 554 526

2 366 481

3 792 231

188 399 r2s 307 267

158

258

441

454

386

364

190

660

514

77,
'7to,

77t,
a1)
722,

720

721

70

6t4 926

to 428

195 659

t2

L6't t32

241 707

232 244

374 623

40 4t2

43 61.8

6 064 923

8 954 884

2 299

1 179

4 499

9B

2 152

030

357

472

519

811

7 41,

552

459

47

186

755

71A

953

918

454

442

311

473

55

488

622.

123

113

t47
983

579

461

087

311

08s

80

81

42, e3

84, 85

86

1 151 379

2 111 588

195

1 083

3 221

6l
2 629

1 006

1 034

2 A6l
15

3 006

7 983 529

507

333

OBB

o79

108 147

10 938 342

47 939 161

2tt 555

3 800 417

1,2 872 4\4

7 802 180

21 562 t34 22 431 221

1,46

65

782

1

10s

74

515

o62

90s

012

446

252

761

369

205

728

I

4-8

Rheinland-
Pfalz Württemberg

Baden-
Bayern Saarland

6 9tO 324

-45

7



Schleswig-
HoIs te inEinnahme- bzw, Ausgabeart Bunde sgebiet

5. Haushaltsplanung der cemeinden
Einnahmen und

1 000

Nieder-
sachsen

354 712

605 471

25 5t9
55 962

14 462

s8 051

Ausgaben des Vermögenshaushalts

zuführungen zum Verwaltungshaushalt . ..
zuführungen an Rücklagen

Gewährung von Darlehen, zuweisungen und
zuschüsse für Investitronen ..

an Bund,IÄF, ERP-Sondervermögen .....
an Land

an Gemeinden und Gemeindeverbände,
an zweckverbänden und dSI. ,.
an übrige Bereiche

Vermögenserwerb ....
Erwerb von Beteiligungen, Kapital-
einlagen
Emerb von Grundstücken
Erwerb von beweglichen Sachen des
Anlagevermögens ....

Eaunaßnahnen

Tj-Igung von Krediten, Rückzahlung von
inneren Darlehen

an Bund, IÄF, ERP-Sondervermögen ...,.
an Land

an cerDeinden und Gemeindeverbände,
an Zweckverbände und dgl. ..
an sonstiqen öffentlichen Bereich
und Kreditmarkt ....
Rückzahlung von inneren Darlehen .....

Deckung von Fehlbeträgen
(soll-Fehlbeträge),
Übrige Ausgaben des Vermögenshaushalts .

Ausga-ben des Vermögenshaushalts
zusamen (Hauptgruppe 9) ....
Sume der Ausgaben (Hauptgruppen 4 - 9)..

5.1

cruppierungs-
numer

90

91

92, 9A

920, 980

921, 98t
oa, ooa

923, 983

924 - 927,
944 - 987

93

930

932

935

970

971
01)

9"74,

979

992

990,
9

4-9

973

974

991

273

7

38

90

I JO

303

46

154

102

I 245

233

16

27

2

187

2 138

6 '796

028

481

596

886

065

569

748

6v2

129

443

44'1

095

t62

988

038

164

683

935

586

758

5 123 518

32 859

3r9 623

1 598 932

3 172 104

7 736 544

594 426

5 009 883

2 132 235

35 157 402

6 551 609

230 25A

282 459

73 724

5 90t 746
53 422

53 389

tL7 368

55 710 019

183 s88 283

t 223 199

5 631

10 767

794 609

352 r92

46 591

576 815

924 410

94, 95,
o1

96

301 064

4 t34 629

1 075 s65

47 450

18 139

46 957

962 04r
979

11 504

5 125

'1 447 606

22 AA9 110

-16-



und Gemeindeverbände 1980

Ausgaben nach Arten
DM

Nordrhe in-
liestfa I en

136 150

1g5 547

1 375 053

13 004

t41 755

127 205

1 093 089

2 704 282

143 011

1 881 989

679 282

9 933 537

1 929 309

43 680

64 473

3 187

1 797 342

20 687

7 054

22 315

16 303 247

58 243 008

r29 356

29 140

271 706

2 103

3 699

t94 561

1 583

2 3t'7

50 390

215 514

Gruppierungs-
numer

90

91

6 1s1

41 310

107 5 31

83 130

362 766

14 069

242 867

537 69t
15 779

10 603

1 603

507 274

2 432

LO 749

t4 323

3 554 562

t0 464 886

23 615

33 453

15

189

1, 141

49

231

866

1 381

774

854

3s2

6 309

61_2

3

l2

184

412

582

o57

858

303

364

557

938

t41

186

s42

413

561

331

356

880

577

3 902

2 016

26 248

445

12 466

13 337

76 617

92, 9A

920,980
921, 9AL
gzz, gaz
923, 983

924 - 927,
984 - 9A7

93

194 388

3 2t7 3AO

105 230

2 347 551

514 471

34 304

285 779

420 627

2L 504

704 622

5 420

683 740

5 341

2 059

30 315

5 015 0s4

17 887 468

1 469 402

132 080

913 106

364 2t6
7 42s 199

888 740

25 1A4

79 266

6 914

428 L7l
B 605

t6 367

27 079

10 496 437

32 058 571

986 031

53 574

3s 160

3 292

40 279

33 045

504 086

440

4 567

80 198

6 392

3 094

2 294

63 392

.5, 026:. ...

930

932

935

94, 95, 96

97

970

97t

974, 918

979

9e2
990, 991

4

872

20

14

l2

10 056

32 487

351

748

18A,

533

109

453

580

9

4-9

972, 973 ,:,

69A O74

2 760. ?02

Hessen Rheinland-
Pfalz

Baden-
Württemberg Bayern Saarland

-47-



5 HaushaLtsplanunq der Gemeinde
5.2 Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen nach Aufqabenberelchen

-1000DM-

00-08
10-16

rungs-
nummer

43, 46

35
30 ,32-34,
36,37

Allgemeine Verwaltung,.....
öf fent.tiche Sicherheit
und Ordnug
Schulen
Grund- und HaupLschulen ....
Realschulen
Glmnasien

Berufsbildende Schulen . ....
Sonderschulen
Gesamtschulen
Sonstiges

zusamen
!,Iissenschaft, Forschunq,
trulturpfleoe
liisSenschaft, Forschung ....
Volksbi ldmg

Übriges
zusammen

Soziale Sicherund
Einrichtungen der SozialhiI-
fe, IGiegsopferfrlrsorge und
Jugendhi 1 fe
Übriges

zusanmen

Gesundheit, SDort, Erhotuo
Krankenhäuser
Sonstige Einrichtwgen des
Gesundheitswesens ..
Sport, Badeanstalten ......
Übriges

zusamen
Bau- und Wohnunoswesen,
Verkehr
Straßen
tlbriges

z us Eurülen

öf f entliche Einrichtunqen,ffi
Abwasserbeseitigung .......
Abfallbeseitigung ..
Übriges

zusamen
l{irtschaf tliche Unternehnen,
allgemeines crund- und Son-ffi
Wirtschaf tliche UnEernehmen.

Allgemeines Grund- und Son-
dervemögen (soweit nicht
anderen Aufgabenbereichen
zuzuordnen )

21

22
a1

24-26
27

28

20, 29

2

31

3

63-56
60,61 ,62 ,
67-69
6

40 - 42,
44, 45,
47-49
4

a

0-8

51

50,54

55,56,57
58,59
5

70

72

73-79
7

80-87
88, 89

zusamen
Insgesamt

Ohne Hauptschulen.
IncI. Hauptschulen, Gesmtschulen, Orientierungsstufen

-48-

1)
2)

3) IncI. Schulbaukasse

rhein-
West falen

Hessen

108

12

97

105

48

194

3

570

SaarLand

100 719 176 001 419 630 1oO 661 92 061 22t 672 31 178

51 023 168 083 237 493 83 517 65 233 179 364 26 t43

88

4l
44

79

15

5

1

276

538

978

s30

482

537

454

3t4
943

442

131

273

354

148

168

39

559

791

898

572

591

091

959

827

839

939

190

498

603

514

759

306

809

176

13

59

57

4l
87

3

441

992

644

657

511

814

628
738

024

357

106

218

581

32

36

469

578

236

054

219

736

517

759

099

23 562

8 905

tz
9 455

7 824

2 5A0

1 403

53 841

i:o gzsl)

Jrn, ,on')

390 490

7t 69r

472 8223)

r 620 278 1

518

4 049

14 595

t9 263

s5 220

12 467

5B 687

491 866
127 544

6t9 4LO

2 030

2t 438

61 966

85 433

96 880

39 767

135 647

5 404

320 01s

79 5s2
552 253

! 455 A27

334 085

1 789 911

50 970

55 712

152 996

259 678

255 438

330 515

585 954

21 051

444 880

330 529

087 024

18 379

9 331

84 268

111 978

80 755

49 406

130 152

5 505

220 856

64 237

402 293

I 320

I 406

30 010

39 735

10 311

37 342

t38 257

185 910

199 t73
95 024

294 197

43 009

710 458

114 973

957 480

267

4 872

5 756

80 384 147 281 290 564 111 595 23 588 89 040 4 870

64 505

3t 624

96 229

.855 929

217 985

L O73 914

2 006 219

730 32t
2 736 540

I 995

4 058

13 053

1,7 4 320

69 431

243 75r

4 524

1 10 365

23 835

219 tOB

5 871

182 170

49 705

26t 334

95

40 756
11 382

57 103

3 555 990 980 407

1 744 269 326 357

5 300 2s9 t 306'?64

159 190

19 304

94 227

272 721

92 993
r94 166

822 040

772 322

65 012

262 1A6

099 519

390 309

530 531

6 258 65'7

1 966 989

147 148

580 413

2 694 550

917 20A

I 858 445

t4 012 872

569 076
41 400

261 921

872 397

246 783
424 976

4 003 557

433 465

16 308

228 7A1

678 554

I 626 621

104 090

526 150

2 257 461

64 811

1 773

51 063

117 647

101 173 240 222 951 237 178 193 48 72A 376 oO0 11 ssl

r47 465

196 193

2 944 27A

829 460

1 205 460

9 507 183

46 928
58 479

606 951

Aufgabenbereiche
SchIes-
wig-

Holstein
Nieder-
sachsen

Rhei nland-
PfaLz

Baden-
württem-

berg



Anhang

Nachweis der Gesetzeqgrundlagen

Gesetz über dj-e Feststellung des Bundeshaushaltsplans für dasHaushaltsjahr 1980 (Haushaltsgesetz 1980) vom 21. Dezember 1919
so\"rle Gesetz über die Feststellung eines Nachtrages zum Bundes-haushartspran für das Rechnungrsjahr 1980 (Nachtragshaushaltsgesetz
1980) Bonn, den 8. JuIi 1980

Bund:

Lastqnausgleichsf onds :

ERP-Sondervermögen:

Länder

Schleswig-Holstein:

Niedersachsen:

Nordrhe in-We s t fa Ien :

Rhelnfand-Pfalz:

Baqgn-Württemberq:

Bayern:

Saarland:

Hamburg:

Bremen:

Berlin (West) :

Gemeinden/Gv.:

wirtschafts- und Einanzplan des Ausgreichsfonds für das Haushalts-jahr 1980 (veröffentl-icht im BundeshaushaltspJ-an ,1980, EpL 60)

Entwurf des ERP-Wirtschaftsplangesetzes (EDV-Auflistung), Bundes-
tagsdrucksache 8/3306 vom 30.1 0. 1 979

Gesetz über die Feststerlung des Haushaltsplanes für das Haushafts-jahr 1980 (Haushaftsgesetz '1980) vom 14. Dezember 19'19 (GVOB1.
Schleswig-HoIstein S. 51 2)

Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplans für das Haushafts-jahr 1980 (Haushaftsgesetz 1980 - HG 1980) vom 27. Februar 19g0
(GVB1. S. 47 Niedersachsen)
Gesetz über die Feststelfung des Hausha]tsplans des Landes Nord-rhein-Westfalen für das Haushaltsjahr 1980 (Haushaltsgesetz 19g0)
vom 4. Ivlärz 1980 (cV. Nordrhein-Westf af en S. 1 10)

cesetz über die Feststellung des Haushaltsplans des Landes
Hessen für das Haushaltsjahr 1980 (Haushaltsgesetz 1980) vom20. Dezember 1979 (GVBI. r 1980 s. 4)

Landesgesetz über die Feststellung der Haushaltspläne des LandesRheinland-Pfa1z für die Jahre 1980 und 1981 (Landeshaushattsge-
seLz 1980,/1981 - LHG 1980/1981 -) vom 6. März 1980 (GVBI. S. 35)

Gesetz über die Eeststell_ung des Staatshaushaltsplans von Baden-Württemberg für das Haushaltsjahr 1980 (Staatshaushal_tsgesetz
1980) vom 5. Februar 1980 (cB]. S. 74)

Gesetz über die Feststellung des Haushaltsplans des Freistaates
Bayern für die Haushaltsjahre 1979 und 1980 (Haushal_tsgesetz
1919/1980) vom 12. Juli 1979 (cVBl. S. 183) /Gesetz zur Anderung des Haushaltsgesetzes 19'79/1980 (Nachtrags-
haushaltsgeseLz 1980) vom 21. Dezember 1919 (cVB1. S. 430)

Gesetz No. 1114 über die FeststeJ.Iung des Haushaltsplans des
Saarlandes für das Rechnungsjahr 1980 (Haushaltsgesetz -HG- 1980)
vom 13. Dezember 1979 (Amtsbl. 1980, S. 1)

Beschluß über die Feststellung des Haushaltsplans der Freien undHansestadt Hamburg für das Haushaltsjahr 1980 (Haushaltsbeschluß
1980) vom 14. Dezember 19'19

Haushal-tsgesetz der Freien Hansestadt Bremen und der Freien
Hansestadt Bremen (Stadtgemeinde) für das Haushaltsjahr 1980 vom
10. März 1980 sowj-e die Haushaltssatzung der Stadt Bremerhaven
für das Haushaltsjahr 1980 vom 18. Dezember 1979

cesetz über die Feststeffunqr des Haushaltsplans von Berlin
für das Haushaftsjahr 1980 (Haushaltsgesetz 1980 - HG 8O)
vom 19. Dezember 1979 (GVBI.5.21221
Finanzpläne_1919 - 1983
Haushaltspläne 1 980 (nur Bayern und Baden-Württemberg)

-19-
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Fachserie 14: Finanzen
und Steuern
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m STATISTISCHES BUNDESAMT
GUSTAV.STRESEMANN.RING 1 1

6200 WIESBADEN 1

Prospekte mitausf ührlichonAngab6n sind bei dem V6rleg
W. Kohlhamrner GmbH, Philipp-R6is-Streße 3, Posttach
42 1 1 20, 6500 Mainz 42,Tel. (061 31 ) 59094/95, srhät jch.
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